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Elbing, Sonntag 


Nr. 149. 


Abonnements⸗Einladung. 


Bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel erſuchen 
wir unſere geehrten Abonnenten, die Erneuerung 
des Abonnements rechtzeitig noch vor dem 28. Juni 
bewirken zu wollen, damit in dem regelmäßigen Em⸗ 
pfange des Blattes keine Unterbrechung eintrete. 


Die „Altpr. Ztg.“ koſtet in der Expedition und 


in den Abholeſtellen pro Quartal 1,60 M. 
mit Botenlo nnn 1,90 „ 
bei allen Poſtanſtalten. e 
mit Briefträgerbeſtellgeld 2,40 „ 


Abholeſtellen der „Altpr. Ztg.“: 
Hotel „Zum Kronprinzen“, Königsbergerthorſtraße. 
Max Krüger, Kaufmann, Hohezinnſtraße. 
Luckwaldt Nachf, Mtw.⸗Geſch., Neuſtädterfeld 35. 
G. Schmidt, Reſtauration „Legan“, Fiſchervorb. 7. 
Wilh. Krämer, Kaufmann, Leichnamſtraße 34—35. 
Adolph Anders, Mehlgeſchäft, Leichnamſtraße 90a. 
Rudolph Reich, Königsbergerſtraße 11. 
Guſtav Meyer, Königsbergerſtraße 36. 
—— K ——.——— 


Deutſcher Reichstag. 


28. Sitzung vom 27. Juni. 

Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die dritte Leſung 
der Gewerbegerichtsvorlage. Es liegen Anträge von 
den Abgg. Auer, Eberth, von Pfetten und Acker⸗ 
mann vor 

In der Generaldebatte erklärt 

der Abg. Auer (Soz.), daß ſeine Freunde gegen 
die Vorlage ſtimmen würden, wenn nicht die von 
ihnen geſtellten, in zweiter Leſung abgelehnten, nun 
wieder erneuerten Anträge, namentlich ſoweit ſie ſich 
auf das Wahlrecht und die Innungsſchiedsgerichte be⸗ 
ziehen, angenommen würden. Man verlange für das 
Amt der Beiſitzer der größeren Reife wegen ein Alter 
von 30 Jahren. Als ob das ſo nothwendig ſei. 
Alexander der Große hat mit dem 30. Jahre ſchon 
eine Welt erobert, Napoleon mit 25 Jahren ſeinen 
italieniſchen Feldzug beendet und Mancher bleibt — 
ein Eſel ſein Leben lang und wird niemals reif. 

Heiterkeit.) Nehmen Sie unſere Anträge an und 
erfüllen Sie damit die Wünſche der Arbeiter. 

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion. In der 
Spezialberathung bei § 1 beantragt der Abg. Acker⸗ 
mann, die in 2. Leſung auf den Antrag Harmening 
hinzugefügten Worte: „Die Genehmigung des Orts⸗ 
ſtatuts darf nur verſagt werden, wenn deſſen Be⸗ 
ſtimmungen mit den Geſetzen in Widerſpruch ſtehen“ 
zu ſtreichen. 

Ferner beantragt Abg. Hahn (konſ.) zu beſtimmen, 
daß die Nichtgenehmigung des Ortsſtatuts mit Gründen 
verſehen ſei. 

Weiter beantragt Abg. Porſch (Zentr.), daß für 
Genehmigung eines Ortsſtatuts die höhere Ver⸗ 
waltungsbehörde zuſtändig ſei, ſofern es ſich um das 
Ortsſtatut, eines gemeinſamen Gewerbegerichts für 
mehrere Gemeinden handelt. 

Abg. Eberty (freiſ.) bezeichnet es als Mißtrauen 
gegen die Gemeinden, daß man glaubt, ſie würden 
die Statuten nicht zweckmäßig einrichten. Neue 
Gründe ſeien nicht vorgebracht, um einen ſolchen Ein⸗ 
griff in die Selbſtſtändigkeit zu rechtfertigen. 

Staatsſekretär v. Bötticher beſtreitet, daß es ſich 
um Erweiterung des ſtaatlichen Aufſichtsraths auf 
Koſten der Gemeinden hier handle, vielmehr darum, 
daß die Auſſichtsbehörden Ortsſtatuten auch aus Zweck⸗ 
mäßigkeitsgründen die Genehmigung verſagen könnten. 

Abg. Hahn (konſ.) hält den Antrag Ackermann 
für nothwendig, weil den Statuten die Entſcheidung 
wichtiger Fragen überlaſſen ſei. : 

Abg. Harmening (freiſ.) bezweifelt, daß die Re⸗ 
gierung bei Prüfung der Statuten die Intereſſen der 
Arbeiter beſonders wahrnehmen werde. Der Grund, 
daß in kleinen Gemeinden unzweckmäßige Veſtimmungen 
getroffen würden, ſei nicht ſtichhaltig, weil die großen 
Städte immer als Muſter dienen würden. Uebrigens 
ließe es ſich nicht denken, daß Beſtimmungen unzweck⸗ 
mäßig und dennoch geſetzmäßig ſein könnten. 

Die Anträge Ackermann⸗Hahn werden angenommen, 
ebenſo § 1. i 

Nach $ 8 wird die Wählbarkeit der Beiſitzer vom 
30. Lebensjahre abhängig gemacht. 

Abg. Hirſch (reis) empfiehlt den Antrag Auer, 
der das 25. Jahr feſtſetzt, weil die Arbeiter früher 
als Andere in das praktiſche Leben eintreten und meiſt 
nit 25 Jahren ſelbſtſtändig ſind. 


Singer (Soz.) pflichtet dem bei, da man 


im anderen Falle nur auf das Mißtrauen der Behörde | I 


gegen die Arbeiter ſchließen könne, auf deren Vortheil 
angeblich die ganze Vorlage gemünzt ſei. 

Abg. Porſch (Zentr.) giebt zu, daß man ſich von 
einem gewiſſen Mißtrauen müſſe leiten laſſen, da es 
nh en eine Rechtſprechung im Namen des Staates 
handelt. 

Der Antrag Auer wird abgelehnt, aber erneuert, 
das aktive Wahlrecht mit dem 21. Jahre beginnen 
zu laſſen und den Frauen zu verleihen, bei $ 12 
wieder eingebracht. 

Abg. Auer weiſt darauf hin, daß ähnliche Be⸗ 
ſtimmungen bereits beſtänden. Der Kampf gegen 
frühe Wahlberechtigung bedeute nicht Mißtrauen gegen 
den Menſchen“, ſondern gegen den jugendlichen Arbeiter. 


Die Ausſchließung der Frauen aber, die doch Geſchäfts⸗ 
leiterinnen ꝛc. ſeien, beruhe auf Philiſterei. 

Abg. Bachem (tr.) widerſpricht dem Vorredner 
im Allgemeinen, erkennt aber an, daß ein Grund, den 
Antrag betr. das 21. Lebensjahr abzulehnen, eigentlich 
nicht vorliege. 5 

Nach einer kurzen Debatte zwiſchen den Abgg. 
Eberty (freiſ.) und Hirſch (freiſ), die für und 
v. Cuny (n.⸗l), der gegen den Antrag ſpricht, nimmt 
das Wort a 

Staatsſekretür von Bötticher: Im Unfallgeſetz 
ſtehe nichts davon, daß das Wahlrecht mit dem 
21. Lebensjahr beginne. (Abg. Auer: Ja wohl!) 
Nein! (Abg. Auer: Und doch, in § 411) Nun gleich⸗ 
viel. Hier handelt es ſich um ein politiſches Recht, 
das gemäß anderen Analogien zu fixiren iſt. Ich bitte 
den Antrag abzulehnen. 

Die Debatte iſt damit beendet. Nach Ablehnung 
des Antrags Auer wird der Paragraph in der Faſſung 
der 2. Leſung angenommen. Bei § 16 bemerkt 

Abg. Kauffmann (freil.): Die gewählte Form 
„grobe Verletzung der Amtspflicht“ ſei zu elaſtiſch, um 
ſie ſtehen zu laſſen. Z. B. könnte man darunter 
ſozialdemokratiſche Agitationen oder Thätigkeit bei Ar⸗ 
beiter⸗Ausſtänden verſtehen wollen. Deshalb bean⸗ 
trage er den Terminus durch „ſtrafbare Handlungen“ 
zu erſetzen. ; 

Abg. Stadthagen (Soz.) bittet, da beſonders die 
Beſtimmung, daß die Klage auf Entſetzung von der 
Staatsanwaltſchaft erhoben werden ſolle, ſehr bedenklich 
ſei, den Abſatz 2 zu ſtreichen. 

Der § 16 wird in der Faſſung der 2. Leſung 
angenommen. Spezielle Anträge werden bis § 72 
als ausſichtslos unterdrückt. § 72 handelt von der 
Zuſtändigkeit der Innungsſchiedsgerichte ꝛc., wozu 
Anträge Auer, Eberty und Eventual⸗Anträge vorliegen. 

Während die Abgg. Bachem und Metzner 
(Zentr) die Aufrechthaltung des unveränderten § 72 be⸗ 
fürworten, machen die Abgg. Eberty und Grillen⸗ 
berger ſeine Unausführbarkeit geltend. 

Die Anträge werden abgelehnt, der § 72 und 
der Reſt der Vorlage unverändert angenommen. Die 
Geſammtahſtimmung wird gegen den Wunſch des 
Abg. v. Bennigſen auf Sonnabend vertagt. 

Sonnabend: 3. Leſung der Militärvorlage ꝛc. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 


— Berlin, 27. Juni. 

— Das parlamentariſche Souper bei dem 
Reichskanzler von Caprivi konnte geſtern Abend 
wegen des Regens nicht im Garten, ſondern mußte 
im Palais ſtattfinden. Nach der „Kreuzztg.“ waren 
von den Freiſinnigen erſchienen: Rickert, Meyer, Sonn⸗ 
hammer, außerdem Windthorſt, v. Huene, Graf Balle⸗ 
ſtrem, Rintelen, Buhl, von Bennigſen, Oechelhäuſer, 
v. Kardorff, Graf Hatzfeldt, v. Manteuffel und andere. 
Herr von Caprivi machte ſelbſt die Honneurs, weil 
keine Damen anweſend waren. Der Reichskanzler 
verkehrte mit den Gäſten in angenehmſter Weiſe bis 
gegen Mitternacht. 

„E Ueber den Geſchäftsgang im Reichstage 
wird authentiſch berichtet, daß man in der Arbeiter⸗ 
ſchutz»Kommiſſion nur noch eine, höchſtens zwei 
Sitzungen abhalten wird. Alsdann ſind die drei 
hauptſächlichen Forderungen des Arbeiterſchutzes: 
Sonntags⸗, Frauen-, Kinderarbeit, erledigt und die 
Kommiſſion vertagt ſich nach einer Verſion bis acht 
Tage vor Wiederaufnahme der Plenarſitzungen, nach 
der anderen bis Ende Oktober. Ob die Vorlage über 
das deutſch⸗engliſche Abkommen noch an den Reichstag 
gelangt, iſt fraglich. Sie liegt bisher dem Bundes⸗ 
rathe, der, nebenher bemerkt, ſeine ſämmtlichen Ar⸗ 
beiten abgeſchloſſen, noch nicht vor. 

Der „Schleſiſchen Zeitung“ wird aus Berlin 
geſchrieben, daß ihre Meldung, Fürſt Bismarck ſei 
vou Berlin aus um ſeinen Rath angegangen worden, 
ſich nicht auf Mitglieder der gegenwärtigen Regierung 
beziehen könne, da ein Verkehr derſelben in amtlichen 
und politiſchen Angelegenheiten mit dem Fürſten zur 
Zeit überhaupt nicht ſtattfin det. — Fürſt Bismarck 
hat auf eine Anfrage aus Kaiſerslautern, ob er 
ein Mandat zum Reichstag annehmen würde, geant⸗ 
wortet, daß einem ſolchen Vorſchlage von ſeiner Seite 
keine Schwierigkeiten entgegengebracht werden würden. 

— Der „Berliner Börſen⸗Zeitung“ wird von guter 
Seite geſchrieben: „Durch die Preſſe geht die Nach⸗ 
richt eines pfälziſchen Blattes, daß die Nationallibe⸗ 
calen in Kaiſerslautern dem Fürſten Bismarck 
das durch die Ernennung Miquels zum Finanzminiſter 
erledigte Reichstagsmandat für den Wahlkreis Kaiſers⸗ 
autern⸗Kirchheimbolanden anbieten wollten. An der 
Berliner Zentralſtelle der Partei iſt noch nichts dar⸗ 
über bekannt. Wie man hört, iſt das Mandat bereits 
einem Gutsbeſitzer in Lauterthal angetragen worden.“ 
— Der Seniorenkonvent des Reichstages hat 
ſich dahin geeinigt, daß der Reichstag nächſte Woche 
die Arbeiten bis auf die Arbeiterſchutzvorlage erledigt. 
Bezüglich der Beamtenbeſoldung herrſcht die 
Meinung vor, daß an der Grundlage der Kommiſ⸗ 
ſionsbeſchlüſſe feſtgehalten werde und alle übrigen 
jetzt ansfallenden Beamtenklaſſen im nächſten Herbſt 
bei der Etatsberathung berückſichtigt werden. Ferner 
wurde allgemein der Wunſch ausgeſprochen, daß der 
neueſte Nachtragsetat nur inſoweit berückſichtigt 
werde, als die Konſequenzen aus der angenommenen 


Inſerate 


* 


Militärvorlage und die Uebungen mit dem neuen 
Gewehr Geld erfordern. Alle übrigen Forderungen, 
3. B. die 33 Millionen für Unteroffizierprämien und 
die Kaſernenbauten ſollen bis zum Herbſt vertagt 


werden. Dadurch würde es ermöglicht, die Vorlagen f 


bis Donnerſtag, ſpäteſtens Freitag nächſter Woche zu 
erledigen. 

In Brüſſel vereinigten ſich Vertreter der 
Poſtverwaltungen von Deutſchland, Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn, Belgien und Portugal zu einer Konferenz, um 
den Entwurf zu einem Uebereinkommen über den 
internationalen Poſt-Zeitungsvertrieb zu berathen, 
der dem im nächſten Jahre in Wien zuſammentreten⸗ 
den Kongreß des Weltpoſtvereins zur Annahme 
empfohlen werden ſoll. Die Vorſchläge, die in dieſer 
St der nere zur Berathung vorliegen, gehen 
von den bewährten Grundlagen des deutſchen Poſt⸗ 
Zeitungsvertriebs aus. 

Die Einnahmen der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen betrugen im Monat Mai 74,110,046 Mark 
oder 3088 Mark pro Kilometer, das ſind mehr gegen 
den Mai des Vorjahres 10,800,101 Mark oder auf 
den Kilometer 366 Mark. In den beiden erſten 
Monaten des laufenden Etatsjahres erreichten die 
Einnahmen mit 143,666,022 Mark oder 5995 Mark 
pro Kilometer gegen den gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres ein Mehr von 14,377,394 Mark oder 435 
Mark auf den Kilometer. 

— Wie man aus Altona berichtet, wird der 
dortige Oberbürgermeiſter Adickes als eventueller 
Nachfolger des Finanzminiſters Miquel auf dem 
Poſten des Oberbürgermeiſters von Frankfurt genannt. 

— In parlamentariſchen Kreiſen wird das Ge⸗ 
rücht, daß mit Freiherrn v. Huene bezüglich der 
Ernennung deſſelben zum Staatsſekretär im 
Reichsſchatzamt an Stelle des Freiherrn v. Maltzahn 
verhandelt worden ſei, als grundlos bezeichnet. 

— Die geplante Leipziger Verſammlung von 
Kolonialfreunden ſoll ihre Mißbilligung gegen das 
deutſch-engliſche Abkommen ausſprechen und be⸗ 
ſchließen, daß die deutſche Regierung dem britiſchen 
Inſelreiche zu weitgehende Zugeſtändniſſe und Ge⸗ 
ſchenke gemacht habe. 

— Zur zweiten Berathung des Nachtragsetats 
über die Gehaltserhöhung der Beamten bean⸗ 
tragen die Sozialdemokraten folgende Reſolution: die 
verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage 
noch in dieſer Seſſion eine Vorlage auf Abänderung 
bezüglicher Vorſchriften des Militär⸗Penſionsgeſetzes, 
des Reichsbeamtengeſetzes und der Reichsreliktengeſetze 
zu unterbreiten, wonach den penſionirten Beamten 
und Militärperſonen, ſowie den zu Reliktenbezügen 
berechtigten Hinterbliebenen von Beamten und Pen⸗ 
ſionären eine entſprechende Penſionszulage reſp. eine 
Zulage zum Wittwen- und Waiſengelde nach Verhält⸗ 
niß der den betreffenden Beamtenkategorien durch den 
Nachtragsetat zu bewilligenden allgemeinen Beſol⸗ 
dungsverbeſſerungen gewährt werden kann, und die 
dazu nöthigen Mittel in den Reichshaushaltsetat ein⸗ 
zuſtellen. 

—- Die Vertagung des Reichstags iſt von dem 
Reichskanzler vom 8. Juli an bis zum 18. November 
beantragt. Der in Betracht kommende Art. 26 der Reichs⸗ 
verfaſſung lautet: „Ohne Zuſtimmung des Reichstags 
darf die Vertagung deſſelben die Friſt von 30 Tagen 
nicht überſteigen und während derſelben Seſſion nicht 
wiederholt werden. Die Vertagung hat im Gegenſatz 
zum Schluß der Seſſion und der ſpäteren Eröffnung 
einer neuen die Wirkung, daß die Arbeiten ſpäter an 
dem Punkte, wo ſie unterbrochen worden, weiter ge⸗ 
führt werden können“. Dies iſt gegenwärtig beſonders 
betreffs der Gewerbeordnungs⸗Novelle von Belang. 

— Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens 
an den Reichskanzler v. Caprivi und den deutſchen 
Botſchafter in London, Grafen von Hatzfeldt, wird 
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. 

— Der Staatsſekretär des Auswärtigen, Freiherr 
v. Marſchall, wurde zum Wirklichen Geheimen 
Rath mit dem Prädikat „Excellenz“ ernannt. 

— Die Invaliditätsverſicherung ſoll nach 


den „Münchener Neueſten Nachrichten“ am 1. Januar 


1891 in Kraft treten. Der Abſchluß der Vorarbeiten 
jet bis Mitte November zu erwarten. 

* Karlsruhe, 27. Juni. Der landſtändiſche 
Ausſchuß konſtatirte den erfreulichen Fortgang der 
Staatsſchuldentilgung und ſtellte insbeſondere mit Be⸗ 
friedigung feſt, daß der Stand der Eiſenbahnſchuld 
Ende 1889 eine Verminderung um 33 Millionen 
Mark aufweiſe. 

* Frankfurt a. M., 27. Juni. Miquel ſagte 
bei dem Abſchied von den ſtädtiſchen Behörden, er 
werde ſeine ganze Kraft einſetzen für den Verſuch einer 
gerechteren, den heutigen ſozialen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechenden Vertheilung der Staatslaſten. 


Ausland. 5 

Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 27. Juni. Der 
vom böhmiſchen Landtag angenommene Geſetzentwurf 
betreffend die Schulaufſicht iſt durch kaiſerliche Ent⸗ 
ſchließung vom 24. d. M. ſanktionirt worden. 

Peſt, 26. Juni. In der Plenarſitzung der un⸗ 
gariſchen Delegation wurde heute das Ordinarium, 
ſowie das Extraordinarium des Heeresbudgets an⸗ 
genommen, nachdem der Vertreter des Kriegsminiſters 
erklärt hatte, daß die Erhöhung der Präſenzſtärke des 
Heeres den Gegenſtand von Erwägungen bilde, und 
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Die ungariſche Delegation nahm 
die Uebereinſtimmung der Beſchluſſe der beiderſeitigen 
Delegationen zur Kenntniß. Morgen findet die Schluß⸗ 
ſitzung ſtatt. — Die öſterreichiſche Delegation nahm 
heute alle bisher gefaßten Beſchlüſſe in dritter Leſung 
an. Der Kriegsminiſter v. Bauer ſprach darauf der 
Delegation die Anerkennung und den Dank des Kaiſers 
für die Opferwilligkeit und das patriotiſche Zuſammen⸗ 
wirken der Delegationsmitglieder aus ſowie auch den 
Dank des gemeinſamen Miniſteriums. Der Präſident 
der Delegation, Fürſt Georg Czartoryski, betonte die 
Einmüthigkeit der Delegirten in dem Vertrauen 
zu dem Leiter der auswärtigen Politik, ſowie die Ueber⸗ 
zeugung, daß die Anforderungen der Kriegsverwaltung 


nicht unberückſichtigt bleiben konnten; er gab ferner 


dem Bedenken Ausdruck, ob die Zukunft weitere Stei⸗ 
erungen der Ausgaben geſtatte. Der Präſident 
prach 7 den Wunſch auf Erhaltung des Friedens 
aus. Die 
Monarchen, der die Bedürfniſſe und die Anſchauungen 
aller Völker kenne und mit Kraft und Weisheit be⸗ 
rückſichtige. Mit einem enthuſiaſtiſch aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer wurde die Seſſion geſchloſſen. 
Brünn, 26. Juni. Bei den heute in den Land⸗ 
gemeinden ſtattgehabten 31 Landtagswahlen behaup⸗ 
teten die deutſchen die von ihnen innegehabten 8 
Sitze, die Altezechen haben von ihren bisher innege⸗ 
habten 23 Sitzen 5 an die Jungezechen⸗Bauernpartei 
abgegeben. 


Frankreich. Paris, 27. Juni. Der Miniſter⸗ 


präſident Freyeinet empfing heute die Deputirten von 
Paris, welche um die Beſeitigung des Theiles der 
Stadtbefeſtigung zwiſchen Auteuil und St. Denis 
baten. Der Miniſterpräſident verſprach, die Ange⸗ 
legenheit der Vertheidigungskommiſſion und dem 
oberſten Kriegsrathe zu unterbreiten, da er derſelben 


Zuverſicht der Delegirten beruhe auf dem 


* 
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nicht ablehnend gegenüberſtehe. — Zwanzig Milfionäre 


werden demnächſt von Algier nach dem äquatorialen 
Afrika abgehen. Die übliche Abſchiedsfeier wird ant 


Sonntag in der Kathedrale unter dem Vorſitze des 


Kardinals Lavigerie ſtattfinden. — Eine Londoner 
Depeſche meldet, daß ſich an die engliſch⸗franzöſiſchen 
Unterhandlungen über Zanzibar unmittelbar ſolche 
über die Fiſcherei auf Neufundland knüpfen werden. 
England ſoll geneigt ſein, die Inſel Dominique 
(Antillen) an Frankreich abzutreten gegen den Verzicht 


des letzteren auf die Fiſcherei an der Küſte von Neu⸗ 


fundland. Es wird auch behauptet, daß England zu 
Kompenſationen an Frankreich bereit ſei, wenn dieſes 


die Strafkolonie in Neukaledonien abſchaffe. — In eng⸗ 


liſchen Regierungskreiſen weiß man nichts davon. 
(Vergl. unter England.) 
England. London, 27. Juni. In Bury 


St. Edmunds (Grafſchaft Suffolk) fand geſtern Abend 
ein erheblicher Militärkrawall ſtatt. Soldaten griffen 
die Bürger an, um Rache zu nehmen für die von 
Bürgern am Dienſtag Abend auf ſie verübten An⸗ 
griffe. Zahlreiche Fenſterſcheiben wurden dabei zer⸗ 
trümmert und mehrere Perſonen verletzt, ehe es einer 
ſtarken Truppenabtheilung gelang, die Straßen mit 
gefälltem Bajonet zu räumen. — Im Unterhaus be⸗ 
eichnete der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen 
erguſſon das Gerücht von einer beabſichtigten Ab⸗ 
tretung der Inſel Dominique an Frankreich als unbe⸗ 
gründet. 
Rußland. Petersburg, 27. Juni. Dem 
„Graſhdanin“ zufolge ſind die neuen Tarife für den 


Transport ausländiſcher Waaren auf ruſſiſchen Eiſen⸗ 


bahnen genehmigt worden. Für die meiſten Einfuhr⸗ 
artikel wurden die Tarifſätze erhöht und die Aus⸗ 
ſchließungen gewiſſer Linien aufgehoben. Die neuen 
Tarife gelten vom 1. Januar 1891. — Dem „P. W.“ 
zufolge beſchloß die ruſſiſche Regierung endgiltig, in Libau 
einen Kriegshafen und in Windau einen Handelshafen 
anzulegen. 

Italien. Rom, 27. Juni. Binnen Kurzem er⸗ 
ſcheint eine Encyelica des Papſtes, welche das ſoziale, 
politiſche und kirchliche Leben der Gegenwart behandeln 
wird. — Der offiziöſe „Kapitän Fracaſſa“ dementirt, 
daß die Triple⸗Allianz neuerdings verlängert worden 
ſei, erklärt jedoch, angeſichts der furchtbaren Rüſtungen 
Frankreichs könne Italien keinen Augenblick zögern, 
die Tripleallianz zu erneuern. 

Türkei. Um den Schutz der Chriſten auf der 
Balkanhalbinſel und auf Kreta handelte es ſich bei 
einer am Donnerſtag im engliſchen Unterhauſe ſtatt⸗ 
gehabten Debatte. Unterſtaatsſekretär Ferguſſon er⸗ 
klärte u. A., der engliſche Konſul in Salonichi habe 


berichtet, daß aus Koſſowa eingetroffene Eiſenbahn⸗ 


beamte von der angeblichen Niedermachung von Chriſten 
durch Arnauten, welche jüngſt ſtattgefunden haben 
ſoll, nichts gehört hätten, der engliſche Geſandte in 
Belgrad habe von Bedrückungen Mittheilung gemacht, 
welche die Chriſten ſeitens der Albaneſen in der 
Nachbarſchaft der ſerbiſchen Grenzen zu erleiden 


hätten, von Gerüchten über Gewaltthaten und Mord⸗ 


” 


thaten aber nichts erwähnt. Der englifche Konſul in 
Canea habe eine ihm von Chriſten überſandte Denk⸗ 
ſchrift zurückgeſchickt, weil dieſelbe von den Bittſtellern 
bereits auch dem Vali überreicht geweſen ſei. Der 
Konſul habe es für ungehörig gehalten, ſich darnach 
auch noch in die Angelegenheit einzumiſchen, auch ſei 
kein Grund zu der Annahme vorhanden, daß der Vali 
die Vorſtellungen der Bittſteller nicht berückſichtigen 
werde. — Auf Kreta iſt am Donnerſtag eine Prokla⸗ 
mation erlaſſen worden, durch welche der Sultan 
einem Jeden, der mit Gefängniß bis zu drei Jahren 
beſtraft war, den Reſt der Strafe erlaßt 
HOſtafrika. Ueber die evangeliſchen Miſſionare 
in Oſtafrika hat Major v. Wißmann gegenüber einem 
Mitarbeiter der „Münch. Allg. Ztg.“ bittere Klagen 
geführt. Major Wißmann betonte vornehmlich die 
unberechtigte und unheilſtiftende politiſche Rolle, welche 
ſich die engliſchen wie gleichfalls die deutſchen evange⸗ 
liſchen Miſſionare anmaßen, und er verglich deren 
intriguantes Treiben nicht eben vortheilhaft mit den 
guten Werken, chriſtlichen Einfluß, Kultur und Sittlich⸗ 
keit fördernden Bemühungen der opferfähigen und uner⸗ 
müdlich wirkenden kotholiſchen Miſſionare. Während er die 
letzteren als Grundpfeiler der Ziviliſation bezeichnete, ver⸗ 
ſicherte er, daß die engliſchen wie deutſchen proteſtantiſchen 
Miſſionare geradezu ſein Werk erſchwerten und 
hinderten, jo daß die großen auf Miſſionsweſen ver⸗ 
wendeten Summen in der That weggeworfen ſeien, 
ſo daß dieſe Herren, ſtatt zu nützen, durch ihre poli⸗ 
tiſche Agitation nichts wie Unheil anrichteten. — Au 
der Stöcker'ſche „Reichsbote“ geſteht zu, daß ihm 
verſchiedene Klagen über die evangeliſchen Miſſionare 
in Oſtafrika zu Ohren gekommen ſeien. 


Zum 
deutſch⸗engliſchen Abkommen. 


Das Abkommen mit England wegen der oſtafrika⸗ 
niſchen Schutzgebiete iſt der „Nat.⸗Ztg.“ zu Folge am 
Donnerſtag endgiltig zu Stande gekommen und wird 
vorausſichtlich alsbald dem engliſchen Parlamente zur 
Genehmigung vorgelegt werden. Nach demſelben 
Blatte wird auch die Inſel Mafia an der oſtafrika⸗ 
were Küfte dem deutſchen Schutzgebiete zugewieſen 
werden. 

Die Ausdehnung des engliſchen e über 
Zanzibar hat Unterſtaatsſekretär Ferguſſon am Donners⸗ 
tag im engliſchen Unterhauſe auf eine Anfrage dahin 
erklärt, daß die Beſitzungen des Sultans mit 
Ausnahme des der Ddeutjch = oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft verpachteten Küſtenſtreifens? in das 
Protektorat einbegriffen find. Dieſer Küſtenſtreifen 
liege ſüdlich des Punktes, wo die engliſche und die 
deutſche Intereſſenſphüäre zuſammenträfen und jet 
nicht in das engliſche Protektorat eingeſchloſſen. Die 
Inſel Mafia, die in der Nähe Det Küſte liege, 
werde wahrſcheinlich nicht in das engliſche Protektorat 
eingeſchloſſen werden, wenn Deutſchland mit dem 
Sultan von Zanzibar die Einſchließung derſelben in 
das an Deutſchland abzutretende Gebiet vereinbare. 
— Die Inſel Mafia liegt ſüdlich der Inſel Zanzibar 
gegenüber der Mündung des Rufidji. In dem 
deutſch⸗engliſchen Abkommen vom Oktober 1886 wurde 
die Inſel der Oberhoheit des Sultans von Zanzibar 

unterſtellt. N 

Zu der Abtretung Helgolands erklärte am 
Donnerſtag im engliſchen Unterhauſe der erſte Lord 
des Schatzes Smith, die Abmachung über die Ab⸗ 
tretung an den deutſchen Kaiſer könne nicht, wie es 
in England vielfach verlangt wird, von einer Volks⸗ 
abſtimmung abhängig gemacht werden, der Beſitz der 
Inſel ſei von England ohne Zuſtimmung der Be⸗ 
völkerung erworben und die engliſche Regierung habe 
der Bevölkerung von Helgoland gegenüber ihre Pflicht 
Safe indem ſie allen jetzt lebenden Bewohnern der 
Inſel beſondere Privilegien geſicherthabe. Die Regierung 
habe auch Grund zu glauben, daß die Intereſſen 
der Bewohner von Helgoland durch die eintretende 
Veränderung in keiner Weiſe Schaden leiden werden. 
In Bezug auf die Befeſtigung der Inſel könnten keine 
Bedingungen geſtellt werden, da England offenbar 
Deutſchland jedwede Beſchlüſſe über die Vertheidigung 
ſeiner Küſte überlaſſen müſſe. Ueber Maßregeln zum 
Schutze der Intereſſen der engliſchen Fiſcherei werde 
mit Deutſchland verhandelt. 

Reichskanzler v. Caprivi hat der „Nationalzeitung“ 
zufolge bei der Abendunterhaltung am Donnerſtag 
auch das deutſch⸗engliſche Abkommen berührt und 
geäußert, daß gemeinhin den Gebieten an dem 
Tana ein zu großes Gewicht beigelegt werde, 
was um ſo weniger begründet wäre, als 
bereits durch Schiedsſpruch die Inſeln Patta und 
Manda den Engländern zugeſprochen waren; ohne 
den Beſitz jener Eilande ſei aber das übrige abge⸗ 
tretene Gebiet anerkanntermaßen ohne weſentlichen 
Werth. — Was Herr v. Caprivi hier von dem Witu⸗ 
gebiet ſagt, gilt aber genau ebenſo von dem Feſtlande 
gegenüber Zanzibar nach dem engliſchen Protektorat 
über die Inſel. 

Der König der Belgier ſoll nach einer Brüſſeler 
Meldung des „Hamb. Korreſp.“ während ſeines 
jüngſten Aufenthalts in London ſich auch für den Ab⸗ 
boten des deutſch⸗engliſchen Uebereinknmmens bemüht 
haben. 

Bezüglich der Fiſchereirechte in den Gewäſſern von 
Helgoland, welche Gegenſtand einer Interpellation 
im engliſchen Unterhauſe waren, erklärte der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Ferguſſon daſelbſt, die 
Fiſchereirechte werden von England nicht behalten, 
dagegen würden hinſichtlich der anderen von den 
engliſchen Fiſchern genoſſenen Rechte Vorkehrungen 
getroffen. — Wie „Daily Chronicle“ wiſſen will, 
beabſichtigen die Helgoländer, in Maſſen nach Canada 
auszuwandern, ja es ſoll ſogar die koloniale Regierung 
bereits hierüber mit der britiſchen verhandeln; die 
Regierung von Canada ſoll angeblich bereit ſein, den 
einwandernden Helgoländern gewiſſe Ländereien anzu⸗ 
weiſen. Woher aber in Helgoland die „Maſſen“ 
nehmen? 


Hof und Geſellſchaft. 


* Kiel, 27. Juni. Der Kaiſer wohnte E 
Abend der Preisvertheilung an die Sieger der Segel⸗ 
regatta in der geſelligen Vereinigung des geſammten 
Offizierkorps im Feſtſaale der Marineakademie bei. — 
Heute Vormittag begab ſich der Kaiſer in Begleitung 
des Prinzen Heinrich nach Pries zur Beſichtigung der 
Hafenbefeſtigung. — Später hat der Kaiſer ſich 
auf dem Panzerſchiff „Kaiſer“ eingeſchifft und ging 
um 8 Uhr Abends mit dem Manöver und Uebungs⸗ 
geſchwader in See. 

— Der Kaiſer hat dem Reichskommiſſar von 
Wißmann drei der Marinegeſchütze, die ſich in Oſt⸗ 
afrika vorzüglich bewährt haben, für die ihm unter⸗ 
5 Truppe zum Geſchenk gemacht, desgleichen eine 
Feldbatterie. Von dieſer hat Herr von Wißmann den 
Kaiſer gebeten, ihm nur zwei Geſchütze zu belaſſen 
und ihm für die andern ebenfalls Schnellfeuerkanonen 


zu geben. — Von Köln aus wird Wißmann den 
König der Belgier beſuchen. 

* Bückeburg, 27. Juni. Die Kaiſerin Friedrich 
traf mit den Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe 
geſtern Nachmittag hier zum Beſuch des fürſtlichen 
Dol ein. Bei der Tafel brachte der Fürſt einen 

vaft auf das Wohl der Kaiſerin aus. Am Abend 
brachte die Bürgerichaft der Kaiſerin einen Fackelzug 
dar, ſpäter wurde ein Feuerwerk auf dem Schloßwalle 
abgebrannt. Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe 
wird die Kaiſerin und die Prinzeſſinnen auf ihrer 
Reiſe nach England begleiten. Heute Nachmittag iſt 
die Kaiſerin mit ihren Töchtern von Bückeburg nach 
London abgereiſt. 

— Nach einer Meldung aus Petersburg tritt 
der Zar in den nächſten Tagen mit ſeiner Familie 
eine Erholungsreiſe in die finnländiſchen Scheeren an 
und wird etwa zehn bis vierzehn Tage dort verweilen. 

* Stuttgart, 26. Juni. Wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet, befahl der König den 
konſultirenden Leibarzt Prof. Liebemeiſter in Tübingen 
nach Bebenhauſen zur ärztlichen Konſultation mit dem 
Leibarzt Dr. Fetzer. Bei derſelben wurde erfreulicher 
Weiſe feſtgeſtellt, daß der Winteraufenthalt in der 
Heimath keinen nachtheiligen Einfluß auf das Ge⸗ 
ſammtbefinden des Königs ausgeübt habe. Abgeſehen 
von vorübergehenden katarrhaliſchen Störungen ſeien 
die in den Athmungs⸗ und Kreislauforganen vor⸗ 
handenen Veränderungen nicht weiter fortgeſchritten. 


ch] Der Zuftand ſei zur Zeit den Umſtänden nach be⸗ 


friedigend. Neuralgiſche Beſchwerden machen ſich 
immer noch zeitweiſe geltend. 

*Chriſtiania, 27. Juni. Der König, die Königin 
und der Prinz Eugen ſind Vormittags hier eingetroffen 
und am Bahnhof von den Spitzen der Zivil⸗ und 
Militärbehördeu, der Geiſtlichkeit, von dem deutſchen 
Geſandten Dr. Buſch und dem deutſchen Generalkonſul 
Baron v. Oertzen empfangen worden. 

* Kopenhagen, 27. Juni. Der König iſt auf dem 
Dampfer „Danebrog“ dem deutſchen Geſchwader entge⸗ 
gengefahren und wird die Begegnung der beiden 
Majeſtäten morgen Nachmittag auf dem „Danebrog“ 
ſtattfinden. Aus Malmö, Landskrona und Halmſtadt 
ſind etwa 20 Dampfer Sr. Majeſtät entgegengefahren. 

— Moltke wird, wie die „Schleſ. Ztg.“ hört, im 
Herbſt auf ſeinem Gute Kreiſau den Beſuch des 
Kaiſers empfangen. 

— Der engliſche Gouverneur von Helgoland, 
5 8 iſt Freitag früh von dort in Berlin einge⸗ 
troffen. 

— Prinz Friedrich Leopod begiebt ſich nach 
Ulm, um den Kaiſer beim Ulmer Münſterfeſt zu ver⸗ 
treten. 

— Die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meinin⸗ 
gen iſt mit ihrer Tochter in Hirſchberg eingetroffen 
und hat ſich nach Schloß Erdmanasdorf begeben. 

— Für die Zeit des Aufenthalts der Kaiſerin 
in Saſzmitz wird die zur Matroſenſtation in Potsdam 
gehörende Dampfpinaſſe nebſt ihrer aus Marine⸗ 
mannſchaften beſtehenden Beſatzung nach Saßnitz über⸗ 
geführt werden, um daſelbſt Ihrer Majeſtät zu Ver⸗ 
gnügungstouren zur Verfügung zu ſtehen. Nach den 
neueſten Dispositionen wird die Kaiſerin bereits am 
30. Juni in Saßnitz eintreffen. 8 

„Sigmaringen, 27. Juni. Der Kultusminiſter 
v. Goßler hat ſich heute zum Beſuch des württem⸗ 
bergiſchen Miniſters v. Mittnacht nach Friedrichshafen 


begeben. 
Armee und Flotte. 


— Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Militärkommiſſion beſchloſſen, den 
Effektivbeſtand der Kavallerie vom Jahre 1891 ab um 
3000 Pferde zu vermehren. 


Kirche und Schule. 

* Poſen. Das deutſche Volsſchulweſen in der 
Provinz Poſen iſt mit Hilfe reichlicher Staatsbeihilfen 
in kräftiger Weiſe gehoben worden. Wie aus Mitteln 
des Fonds zur Förderung des deutſchen Volksſchul⸗ 
weſens in dem Regierungsbezirk Poſen ſeit 1887 
30 neue Schulen errichtet, an 76 Schulen die Lehr⸗ 
kräfte vermehrt, 68 Schulgehöfte gebaut und 16 Er⸗ 
weiterungsbauten vorgenommen worden ſind, ſo ſind 
auch gegenwärtig in den Kreiſen Adelnau, Schildberg 
und Kempen 5 Schulneugründungen, der Bau von 
9 Schulgehöften und 4 Erweiterungsbauten in der 
Ausführung begriffen, welche einen einmaligen Staats⸗ 
zuſchuß von 107,000 Mark und einen laufenden von 
11,300 Mark erfordern. 

* Pr. Friedland, 26. Juni. Die heute hier⸗ 
ſelbſt ſtattgefundene Volksſchullehrer⸗Conferenz war 
von etwa 150 Lehrern beſucht. Nach dem Vortrage 
des Herrn Seminarlehrers Küſter über die gegen⸗ 
wärtig auf dem Gebiete der Volksſchulpädagogik 
herrſchenden Richtungen intereſſirte Herr Seminar⸗ 
lehrer Glage ſeine Zuhörer lebhaft durch Schilderung 
der Zuſtände in den Schulen der ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
provinzen; in letzterer Gegend hat Herr Glage lange 
Zeit gewirkt, bis er im vergangenen Jahre wegen 
ſprachlicher Umgeſtaltung des Unterrichts in den Oſt⸗ 
ſeeprovinzen Rußland verlaſſen mußte. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Marienburg, 27. Juni. Geſtern fand im 
Geſellſchaftshauſe zu Ehren des nach Danzig als 
Verwaltungsgerichtsdirektor verſetzten Herrn Landraths 
Doehring ein Abſchiedsmahl ſtaͤtt, an welchem etwa 
200 Perſonen aus der Stadt und dem Kreiſe Theil 
nahmen, ein Beweis, wieviel Anhänglichkeit ſich Herr 
Landrath Doehring während ſeiner 13jährigen Amts⸗ 
thätigkeit erworben hat. Die Feſtrede hielt Herr 
Gutsbeſitzer Klatt aus Tiege. — In der hieſigen 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule iſt das Turnen eingeführt 
worden und wurde bereits geſtern in der Zeit von 
8—9 Uhr Abends die erſte Uebungsſtunde abgehalten. 

* Karthaus, 27. Juni. Die Gerichtstage des 
königl. Amtsgerichts werden in Sullenezyn am 7, 8., 
9. und 10. Juli im Hauſe des Gutsbeſitzers Herrn 
von Laſſewski und die in Mirchau im Gaſthauſe des 
Herrn eh am 11. und 12. Juli abgehalten werden. 
— Der hieſige Gendarmerie⸗Kreis⸗Wachtmeiſter Herr 
Brandt iſt zum Gendarmerie - Oberwachtmeiſter be⸗ 
fördert worden. 

* Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Wie wir hören, ift der 
Abgeordnete für Marienwerder, Herr Oberbürger⸗ 
meiſter von Poſen Müller zum Juſtitiarius der 
Reichsbank ernannt. Es erlöſchen damit demnüchſt 
ſeine Mandate für den Reichstag und das Herrenhaus. 
Damit würde Müller die Stellung erhalten, welche 
früher der jetzige Reichsbankpräſident Koch einnahm. 
Müller vertritt bekanntlich die Stadt Poſen im 

errenhauſe und im Reichstag den Wahlkreis Stuhm⸗ 
arienwerder. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder. Eine Zu⸗ 
ſammenſtellung des Veranlaſſungs⸗Solls der Klaſſen⸗ 
ſteuer pro Etatsjahr 1890—91 im Regierungsbezirk 
Marienwerder ergiebt, daß auf den Kopf der klaſſen⸗ 
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ſteuerpflichtigen Bevölkerung treffen: im Kreiſe Brieſen 
4,48 Mk., Dt. Krone 4,06 Mk., Flatow 3,75 Mk., 
Graudenz 5,41 Mk., Konitz 4,46 Mk., Kulm 5,80 Mk., 
Löbau 3,99 Mk., Marienwerder 5,58 Mk., Roſenberg 
5,13 Mk., Schlochau 3,88 Mk., Schwetz 4,39 Mk., 
Strasburg 439 Mk., Stuhm 5,12 Mk., Thorn 
6,04 Mk. und Tuchel 4,29 Mk., im Durchſchnitt 
4,68 Mk. Der Klaſſenſteuer⸗Erhebungs⸗Betrag im 
Kreiſe Thorn beträgt 51,121 Mk. 25 Pf., im Kreiſe 
Tuchel 9920 Mk. 25 Pf., im Kreiſe Marienwerder 
32,856 Mk. 75 Pf. 

* Zempelburg, 26. Juni. Die ſchon lange in 
Ausſicht genommene Einrichtung einer neuen evan⸗ 
geliſchen Pfarrei für einige entfernt liegende Ort⸗ 
ſchaften des Zempelburger, Vandsburger und Kroner 
Kirchſpiels wird nun endlich zu Stande kommen. 
Schon nächſte Woche trifft Herr Predigtamtskandidat 
Gelhar in Soßnow ein, um von hier aus dieſe 
Dörfer ſeelſorgeriſch zu verwalten. Die neue Kirche 
wird dagegen in Obodowo errichtet, da für dieſen 
Ort, wo Anfangs nur eine Filialkirche zu Zempelburg 
erbaut werden ſollte, ſchon ſeit Jahren zum Kirchbau 
freiwillige Beiträge geſammelt worden ſind, auch der 
dort geſchenkte Bauplatz gerichtlich verſchrieben iſt. 

* Krone a. Br., 26. Juni. Am 24. d. Mts. 
wurde im Dorfe Kl. Lonsk die Schmiedefrau S. von 
einer ſonderbaren Mißgeburt entbunden, indem der 
Körper einen Kopf, vier Arme und vier Füße hatte. 
Der Zuſammenwuchs war am Oberkörper ſeitlich. 
Die Mißgeburt kam lebend zur Welt, und als gleich 


die Taufe vorgenommen wurde, ſtarb das Geſchöpf gewähren. 


bald darauf. Die Mutter ſtarb des anderen Tages. 
* Hoppendorf (Kreis Karthaus), 25. Juni. Auf 
das von dem Gemeindevorſtande der Ortſchaft Schön⸗ 
berg unter dem 27. Mai v. J. an den Provinzialrath 
der Provinz Weſtpreußen gerichtete Geſuch um Ein⸗ 
richtung zweier Kram⸗ und Viehmärkte daſelbſt iſt 
im Laufe dieſes Monats ein ablehnender Beſcheid 
ergangen. — Bei dem geſtern in unſerer Gegend 
herrſchenden Gewitter fuhr der Blitzſtrahl in den 
Ziegelſchuppen des Gutsbeſitzers Domcke in Schlawkau. 
Ein Brand iſt indeſſen nicht, wohl aber ein Schaden 
dadurch entſtanden, daß die Gerüſte mit friſch ge⸗ 
ſtrichenen Ziegeln zuſammengefallen und die letzteren 
unbrauchbar gemacht worden ſind. Nachdem 
eine polizeiliche Erlaubniß des Herrn Amtsvorſtehers 
Hammer zu Neuhof eingeholt wurde, iſt unter der 
großen „Krauſenbuche“ in der königl. Forſt, Belauf 
Rehhof, eine Kanzel aus Buſchwerk und Grün de. 
errichtet und am vorigen Sonntage Nachmittags — 
gelegentlich eines am ſelben Tage in Hoppendorf 
ſtattgefundenen Begräbniſſes — evangeliſcher Gottes⸗ 
dienſt durch den Pfarrer von Karthaus abgehalten 
worden. Zu dieſem Behufe hatten ſich aus Nah und 
Fern ca. 150 Perſonen eingefunden. 

[=] Krojanke, 27. Juni. Der ſchon ſeit Wochen 
anhaltende Regen hat dem Landmann die letzte Bo 
nung auf eine gute Heu⸗ und Klee⸗Ernte vollends 
geraubt. An vielen Stellen hat Heu und Klee ſchon 
bedenklich gelitten. — Am 13. Juli d. J. verlaſſen 
wiederum zwei hieſige Lehrer, die Herren Wegner 
und Petrich, unſern Ort, um ſich einer vierwöchent⸗ 
lichen militäriſchen Uebung zu unterziehen. 
* Aus der Tuchler Haide, 26. Juni. Großen 
Schaden haben die Krähen unter dem Federvieh, 
namentlich unter den Enten, angerichtet. Sie haben 
faſt keinen Züchter verſchont und vielen zwei Drittel 
des Geſammtbeſtandes weggetragen. 
* Aus dem Kreiſe Strasburg, 24. Juni. 
Am Sonnabend Nachmittag hütete der etwa 10 Jahre 
alte Sohn eines Torfſtechers auf den Wieſen bei 
Neuhoff die Kuh ſeiner Eltern und hatte ſich aus 
Bequemlichkeit die um die Hörner der Kuh ge⸗ 
ſchlungene Leine um den Leib gebunden. Sei es 
nun, daß der Stich einer Daſſelfliege, ſei es, daß eine 
andere Urſache das Thier erſchreckte: Die Kuh wurde 
wild, fing an zu laufen, und da das ſchwache Kind 
nicht im Stande war, ſie aufzuhalten, wurde es 
umgeriſſen und an der Leine mitgeſchleift. Kurz vor 
einer Brücke wurde das Thier von den herbeigeeilten 
Eltern des unglücklichen Knaben aufgehalten. Aber 
welch ein Anblick bot ſich ihnen dar: Die Schlinge 
um den Leib des Kindes hatte ſich ſo feſt zugezogen, 
daß dieſelbe nur ſchwer zu löſen war, das Kind 
war bewußtlos, und die blutigen Lippen verriethen, 
daß es einen Blutſturz gehabt hatte. Die unglück⸗ 
lichen Eltern trugen das Kind nach Hauſe, wo Nachts 
ein erneuter Blutſturz ſeinen Leiden ein Ende machte. 
* Aus Littauen, 25. Juni. Mehrere Geiſtliche 
Littauens treten jetzt eifrig ein in die Bewegung gegen 
die Ausbreitung ſozialdemokratiſcher Ideen und halten 
bei Gelegenheit der jetzt vielfach üblichen Außen⸗ 
Gottesdienſte nach Schluß derſelben Beſprechungen 
über ſoziale Fragen. — Um der Landwirthſchaft bei 
Strohmangel ein genügendes Erſatzſtreumittel liefern 
zu können, ſind verſchiedene Forſtverwaltungen, die in 
ihrem Bereich umfangreiche Moorflächen beſitzen, in 
Folge höherer Anordnung dabei, zur Gewinnung von 
Torfſtreu geeignete Flächen auszuwerfen. Die Streu 
ſoll nicht nur fabrikmäßig ausgebeutet, ſondern auch 
auf dem Wege des Selbſtſtichs gewonnen werden, da 
der mooſige Torfraſen auch ohne jede weitere Bear⸗ 
Bene ein ausgezeichnetes Zuſatzmittel zu Streuſtroh 
bildet. 


Elbinger Nachrichten. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
29. Juni: Stark wolkig, vielfach bedeckt mit 
Regen, theils ſonnig, ziemlich kühl, ſehr windig, 
im Süden warm. 
30. Juni: Vielfach bedeckt, Regen, friſcher 
bis ſtarker kühler Wind, ſtrichweiſe Gewitter, 
theils heiter. 
1. Juli: Wärmer, ſtark wolkig, vielfach be⸗ 
deckt, etwas Regen, ſchwül, Gewitterluft, 
feiſchender Entladung, theils ſonnig, oft auf⸗ 
riſchender Wind. Im Süden kühler. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 28. Juni. 
* [Stadtverordnetenverſammlung.] In der 
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten, welche bei 
Anweſenheit von 38 Mitgliedern durch Herrn Rechts⸗ 
anwalt Horn eröffnet wurde, gelangte zunächſt ein 
Schreiben der königlichen Regierung zu Danzig vom 
16. Juni zur Kenntniß der Verſammlung, wonach der 
Regierungsreferendar Brinkmann dem Magiſtrat zur 
Beſchäftigung überwieſen iſt. — Den Herren Technau, 
König, Prediger Harder und Dr. Jacobi wird der 
erbetene Urlaub bewilligt. — Für die Turnhalle hat 
ſich die Legung eines neuen Fußbodens als nothwendig 
herausgeſtellt. Die Verſammlung bewilligt die Koſten 
ür einen gefederten neuen Fußboden, lehnt dagegen 
die vom Magiſtrat beantragte Betonſchüttung, welche 


von einigen Mitgliedern als nicht nothwendig betrachtet 
wurde, ab. Durch die Weglaſſung der Betonſchüttung 
wird eine Erſparniß von 1500 Mk. erzielt. — Ferner 
bewilligt die Verſammlung die Koſten für einen neuen 
Fußboden und Betonſchüttung unter demſelben für 
die 5. Klaſſe der Höheren Töchterſchule in 
Höhe von 310 Mk. Die vom Magiſtrat 
zugegangene Vorlage wegen des Schulbaues auf der 
Speicherinſel wird zugleich mit dem von Herrn Hoburg 
ausgearbeiteten Projekt für ein doppeltes Schulhaus 
vertagt. Der Koſtenanſchlag nach der Magiſtrats⸗ 
vorlage ſchließt mit 44,000 Mk., der für das Hoburg'ſche 
Projekt mit 66,000 Mk. ab. — Auf eine Interpellation 
des Herrn Breitenfeld in Betreff der Fluchtlinie an 
der Molkerei des Herrn Schröter und dem Grund⸗ 
ſtück des Herrn Stadtrath Lepp erklärt Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt, daß der Magiſtrat noch keine 
Vorlage habe einbringen können, da demſelben die 
Vermeſſung noch nicht vom Kataſteramt zugegangen 
iſt, daß dieſes jedoch nach der Rückkehr des Herrn 
Kataſterkontroleur von ſeinem Urlaub in allernächſter 
Zeit zu hoffen ſei. Ein Antrag des Herrn Meißner, 
den früheren Zuſtand wieder herſtellen zu laſſen, wird 
vom Antragſteller zurückgezogen. — Eine fernere 


Interpellation des Herrn Breitenfeld betrifft den Um⸗ 


bau des Gaſthauſes in Vogelſang. Interpellant be⸗ 
mängelt einige Einzelheiten bei der Ausführung des 
Baues, die ſich indeß nicht haben anders beiverf- 
ſtelligen laſſen, und weiſt auf den unſchönen Anblick 
hin, welchen die aufgeſetzten langen ruſſiſchen Rohre 
Herr Meißner bemerkt, daß bei der 
weiteren Bauausführung Gelegenheit ſein wird, einzelnen 
Uebelſtänden — die übrigens in dem angedeuteten 
Maße vorhanden wären — entgegenzutreten. — Der 
Handlung Gebr. Ilgner wird von der Verſammlung 
für ihr Angebot auf eine ausgeſchriebene Kohlen⸗ 
lieferung von 10,000 Zentnern für die Schulen der 
Zuſchlag ertheilt. Der Preis ſtellt ſich für ſchleſiſche 
Nußkohlen auf 874 Pfg. pro Zentner ab Bahn. — 
Herr Buchdruckereibeſitzer Siede hat ſich geweigert, 
den ihm vorgelegten Vertrag hinſichtlich des Anſchlags⸗ 
weſens zu vollziehen, weil der § 13 deſſelben eine 
Kaution von 300 Mk. verlangt, was ihm gegenüber 
der jährlichen Pacht von nur 100 Mk. zu hoch er⸗ 
ſcheint. Der Magiſtrat und die Abtheilung ſind ge⸗ 
willt, die Kaution auf 100 Mk. herabzuſetzen. Die 
Verſammlung giebt hierzu ihre Zuſtimmung. — Ueber 
eine Petition der Herren Damus und Genoſſen in 
Betreff der Straßenreinigung auf dem Aeußern 
St. Georgendamm geht die Verſammlung, da dieſe 
Sache bereits durch richterliche Entſcheidung erledigt 
iſt, zur Tagesordnung über. — Dem Abfuhrunter⸗ 
nehmer Karl Gehrmann wird für die Straßenkehrung 
und Abfuhr der zu ſeinem Bezirk hinzugekommenen 
Holländer⸗Chauſſee bis Ende März 1893 eine Ent- 
ſchädigung von 110 Mk. pro Jahr gewährt. — In 
die gemischte Kommiſſion zur Vorberathung über 
ſtädtiſche Neubauten werden an Stelle der aus⸗ 
ſcheidenden Herren Stobbe, Wiedwald, Grunau, 
Sonnenſtuhl und Neufeldt die herren Rechtsanw. Horn, C. 
Meißner, C. Rehefeld, Hoburg und Steppuhn gewählt. — 
In die Schlachthausbau⸗Kommiſſion wählt die Ver⸗ 
ſammlung an Stelle des Herrn Wiedwald Herrn 
C. Rehefeld und in die Gebäudeſteuer-Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion an Stelle des Herrn R. Stobbe Herrn 
Rentier Käwer. — Laut einer beſtehenden Verfügung 
fehlen noch vier Sachverſtändige in die Kommiſſion 
zur Abſchätzung von Flurſchäden. Die Wahl wird 
angemeldet. — Der Kaſtellan des Rathhauſes, Schuſter, 
hat ſeine Stellung zum 1. Oktober gekündigt. Die 
Stellung wird dem Magiſtratsboten Segler gegen 
Gewährung der bisherigen Kompetenzen, freier Woh⸗ 
nung und Brennmaterial, ſowie 400 Mk. baar, über⸗ 
tragen. — Von dem Abſchluß der Sparkaſſe pro Mai 
nimmt die Verſammlung Kenntniß. — In die Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Reklamationskommiſſion wird an Stelle des Herrn 
Otto Reuter Herr Tiſchlermeiſter Kuſch gewählt. — 
Die Erwerburg eines Terrains an dem Leichnams⸗ 
kirchhof in der Leichnamſtraße für 70 Mk. aus dem 
Subſtanzkapitalienfonds wird genehmigt. — Hierbei 
macht Herr Böhm darauf aufmerkſam, daß der 
Konſirmandenunterricht im Gebäude der 4. Knaben⸗ 
ſchule abgehalten wird, obwohl im Pfarrhauſe ein 
beſonderer Konfirmandenſaal vorhanden iſt, und bittet 
um Abhilfe. — Die Rechnung des ſtädtiſchen Leihamts 
für 1889 wird entlaſtet. — Herr Beeslack fragt an, 
ob der Magiſtrat zu der von der Bahnverwaltung der 
Oſtbahn beabſichtigten Echöhung des Bahnplanums 
auf der Strecke Elbing⸗Marienburg, wodurch das 
Ueberſchwemmungsgebiet der Nogat erheblich ver⸗ 
ringert und die Gefahr für Elbing weſentlich erhöht 


werden würde, Stellung zu nehmen gedenke. 
Herr Oberbürgermeiſter Elditt erwiderte hier⸗ 
auf, daß der Magiſtrat dieſe Abſicht habe 
und demnächſt mit einer Vorlage kommen 


werde. — Zum Armenvorſteher des 2. Bezirks wird 
an Stelle des Herrn Funk Herr Orth-Schiffsholm 
gewählt und zum rechnungsführenden Vorſteher des 
Peſtbuden⸗Hoſpitals in geheimer Sitzung Herr Kaufmann 
Gerhard Enß. — Die Armenpraxis für den 9.—13. 
Bezirk wird Herrn Dr. Simon für 490 Mk. einſchließ⸗ 
lich der Droſchkengelder übertragen. — Der Armen⸗ 
vorſteher des 6. Bezirks, Herr Rentier Wiſotzki, bittet, 
ihm wegen Krankheit das Amt abzunehmen. Die 
Verſammlung hält es dem Vorſchlag der Abtheilung 
für genügend, Herrn Wiſotzki einen mehrwöchentlichen 
Dispens zu ertheilen. — Dem Taubſtummenlehrer 
Herrn Wendt wird zu einem vierwöchentlichen Beſuch 
der Taubſtummenanſtalt in Marienburg aus der Kaſſe 
der hieſigen Taubſtummenanſtalt eine Unterſtützung 
von 100 Mk. bewilligt, desgleichen der Lehrerin Frl. 
Peters von der Höheren Töchterſchule die planmäßige 
Alterszulage von 120 Mk nebſt 10 Prozent Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß und dem Lehrer Grundmann von 
der 5. Knabenſchule. 85 Rehefeld meldet für die 
nächſte Sitzung eine Interpellation in Betreff der 
Anlage ſtädtiſcher Leichenhäuſer und Kirchhöfe an. — 
In geheimer Sitzung ertheilte die Verſammlung dem 
von uns bereits mitgetheilten Autrage des Magiſtrats 
in Betreff der Tilgung der Kriegsſchuld ihre Zu⸗ 
ſtimmung. — Ferner kam noch die Verſtaatlichungs⸗ 
angelegenheit des Realgymnaſiums zur Sprache. Wie 
wir hören, handelte es ſich um den Bau einer Direktor⸗ 
wohnung, für welche ein beſonderes Gebäude vor⸗ 
geſehen iſt, damit in dem alten Schulgebäude neben 
dem Realgymnaſium auch die zu gründende lateinloſe 
Höhere Bürgerſchule unterkommen kann. Zu den 
Vorarbeiten und Zeichnungen wurden die Koſten von 
der Verſammlung bewilligt. 


* [Bezirks ⸗Eiſenbahurath zu Bromberg. 
In der vorgeſtrigen Sitzung bildete der Entwurf des 
nächſten Winterfahrplans den Hauptgegenſtand der 
Berathung. Auf den Hauptlinien des Direktionsbe⸗ 
zirkes ſoll der am 1. d. M. eingeführte neue Fahr⸗ 
plan unverändert bleiben. Von dem Herrn Dezernenten 
der kgl. Eiſenbahn⸗Direktion wurde dabei hervorgehoben, 
daß den vielfachen Anträgen, die Schnellzüge an mehr 
Stationen halten zu laſſen, nicht entſprochen werden 


könne, weil jeder einzelne Anhalt einen Verluſt von] wählt. Nachdem hierauf die Decharge für die Jahres⸗ 


mindeſtens 3 Minuten ö Zü 
aber nicht verlängert werden könne, ohne wichtige 
Anſchlüſſe im internationalen Verkehr zu gefährden. 
Für diejenigen Stationen, an welchen die Schnellzüge 
nicht halten, ſei durchweg durch die Lage der Per⸗ 
ſonenzüge der Uebergang der Neifenden und Poſtſachen 
auf die Schnellzüge und von denſelben geſichert. — 
Auf den wichtigeren Nebenbahnen ſind dagegen ſehr 
erhebliche Aenderungen in Ausſicht genommen, nach⸗ 
dem neuerdings genehmigt worden it, auf den Neben⸗ 
bahnen die Geſchwindigkeit der Perſonenzüge von 
höchſtens 30 auf 40 Kilom. pro Stunde zu erhöhen. 
Es ſollen daher eine Anzahl gemiſchter Züge in reine 
Perſonenzüge umgewandelt und dadurch direkte Zug⸗ 
verbindungen hergeſtellt werden. Bei dieſen, allerdings 
noch nicht vollſtändig abgeſchloſſenen Projekten kommen 
in Betracht die Strecken Gneſen⸗Nakel, Rogaſen⸗ 
Inowrazlaw, Poſen⸗Schneidemühl⸗Neuſtettin⸗Stolp 
und Belgard = Colberg (direkte Zugverbindungen 
durch Perſonenzüge in beiden Richtungen unter 
Anſchluß an die Route Poſen⸗Breslau), Ruhnow⸗ 
Konitz⸗Graudenz⸗Jablonowo, Thorn⸗Marienwerder⸗ 
Marienburg (u. a. durchgehender Zug von Thorn im 
Anſchluß an die Schnellzüge von Berlin und Poſen), 
Güldenboden⸗Allenſtein (Anſchluß an Schnellzug 3 
der Route Berlin = Eydtluhnen und Schnell⸗ 
zug 51 der Route Thorn ⸗Inſterburg), Allen⸗ 
ſtein⸗Kobbelbude (öBeſchleunigung der Zugver⸗ 
bindungen mit Königsberg) und Allenſtein = Jo⸗ 
hannisburg. — Die Mittheilung von dieſen be⸗ 
abſichtigten ſehr erheblichen Verbeſſerungen des 
Fahrplans der Nebenbahnen wurde vom Be⸗ 
zirks⸗Eiſenbahnrath mit lebhafter Befriedigung 
entgegengenommen. Verſchiedene Anträge wegen 
beſſerer Zugverbindungen finden dabei ihre Er⸗ 
ledigung. Andere Anträge wurden eingehend er⸗ 
örtert und fanden, ſoweit dies bei der Schwierig⸗ 
keit der Fahrplanbildung auf einem ſo weit ver⸗ 
zweigten Bahnnetz, wo eine Aenderung leicht 
vorhandene Verbindungen aufhebt, angängig 
iſt, durchweg entgegenkommende Aufnahme. — Der 
Antrag wegen Einführung der Sommerfahrpläne ſtatt 
vom 1. Junt ſchon vom 1. Mai ab hat durch den 
ablehnenden Beſchluß der internationalen Fahrplan⸗ 
konferenz vorläufig ſeine Erledigung gefunden. Es 
ſollen indeß die Bemühungen, auch die jetzt noch 
widerſtrebenden Bahnverwaltungen von Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Baden, Frankreich u. ſ. w. für die frühzeitige 
Einführung des Sommerfahrplans zu gewinnen, fort⸗ 
geſetzt werden. . 5 

* (Zum Fiſchereitag in Danzig.] Auf An⸗ 
regung' des däniſchen Fiſchereivereins iſt auf die 
Tagesordnung des demnächſt in Danzig ſtattfindenden 
III. deutſchen Fiſchereitages noch nachträglich die Frage 
der Beſeitigung des Seehundsplage geſtellt worden. 
Um die größtmögliche Vertilgung der Seehunde in 
der Oſtſee durchzusetzen, hat der däniſche Fiſchereiverein 
ſich nicht nur an den deutſchen Fiſchereiverein, ſondern 
an die ähnlichen Fiſcherelinſtitutionen Schwedens, 
Finnlands und Rußlands mit dem Erſuchen gewendet, 
dieſem Gegenſtand ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

* [Die zweite Soiree der Norddeutſchen 
Sängerf erfreute ſich eines recht zahlreichen Beſuches 
und die verſchiedenen Vorträge fanden ſehr beifällige 
Aufnahme. Beſonders hervorzuheben find die Quar⸗ 
tetts der Herren Kröning, Gäme, Ludwig und 
Jülich, ſowie die Duetts der zuerſt genannten beiden 
Herren. Das komiſche Gebiet wird durch die Herren 
Nrendſen, Ludwig und Banſemer gut vertreten. 
Die allgemeine Anerkennung, welche den Sängern zu 
Theil ward, veranlaßte dieſelben zu wiederholten Zu⸗ 
aben. 

ee [Der Verkauf der Apotheke] des Herrn 
A. Rehefeld wird beſtätigt. Der Käufer iſt, wie wir 
hören, ein Herr Nickſe aus Kottbus, in deſſen Beſitz 
die Apotheke für ca. 210,000 Mk. übergeht. Die 
Uebergabe fol bereits am 1. Auguft d. Is. erfolgen. 

* (Die Ferien des Bezirksausſchuſſes zu 
Danzig] währen vom 21. Juli bis zum 1. September 
d. J. Während derſelben darf mündliche Verhand⸗ 
lung der Regel nach nur in ſchleunigen Sachen ſtatt⸗ 
finden. Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben 
die Ferien ohne Einfluß. 

*(Perſonalien.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Le⸗ 
wald zu Elbing iſt in den Verwaltungsdienſt über⸗ 
getreten und an die kgl. Regierung zu Gumbinnen 
verſetzt, und der bei der Eiſenbahnverwaltung beſchäf⸗ 
tigte Regierungs⸗Baumeiſter Jacobi von Thiergart 
nach Elbing verſetzt worden. Der Staatsanwalt 
Dr. Sperling in Danzig iſt in gleicher Amtzseigenſchaft 
an das Oberlandesgericht zu Marienwerder verſetztworden. 
Der ordentliche Profeſſor, Geheime Medizinalrat 
Dr. Johann Mikulicz zu Königsberg i. Pr. iſt in 
gleicher Eigenſchaft in die mediziniſche Fakultät der 
Univerſität Breslau verſetzt worden. 

* Berjonalveränderungen im Bezirke der 
Ober⸗Poſtdirektion Danzig. Angenommen iſt als 
Poſtgehilfe: Formanowicz in Flatow. Verſetzt find: 
die Poſtaſſiſtenten Radeke von Montowo nach Danzig, 
Rott von Dirſchau nach Graudenz. Freiwillig ausge⸗ 
ſchieden find: die Poſtgehilfen Bork in Graudenz, 
Keslke in Schönlanke. 

* [Die diesjährigen Gerichtsferien] beginnen 
mit dem 15. Juli und endigen am 15. September. 
Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und 
als „Ferlenſache“ bezeichnet werden. Gehen andere 
Geſuche ein, ſo iſt deren Erledigung während der 
Ferien nicht zu erwarten. 

(Einheitliche Getreide⸗Naturalgewichts⸗ 
ſchale.] Die demnächſt in Hamburg zuſammentretende 
20. Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher 
Müller wird ſich u. a. mit der Frage der Einführung 
einer einheitlichen Getreide⸗Naturalgewichtsſchale be⸗ 
ſchäftigen. Von welcher Wichtigkeit dieſe Berathung 
ſein wird, geht wohl aus dem Umſtande hervor, daß 
von verſchiedenen Korporationen, jo von dem Aelteſten⸗ 
kollegium der Berliner Kaufmannſchaft, Delegirte zu 
derſelben abgeſandt werden. 

Vom Marienburger Schloßbau] ſchreibt 
der „Reichsanzeiger“: Die Frage der inneren Aus⸗ 
ſchmückung der wiederhergeſtellten Räume im Schloſſe 
Marienburg beſchäftigt gegenwärtig lebhaft die be⸗ 
theiligten Kommiſſionen und namentlich den Verein, 
welcher ſich der Reſtaurirung des Schloſſes gewidmet 
hat. Um eine Grundlage für die Art der Dekoration 
zu gewinnen, iſt zunächſt Profeſſor Schaper in Han⸗ 
nover mit einem Entwurf für den jetzt vollendeten 
Kapitelſaal beſchäftigt. 

* lNorddeutſche Holzberufsgenoſſenſchaft 
Sektion I.] In der geſtrigen Generalverſammlung, 
welche unter dem Vorſitze des Herrn Stadtrath 
Claaſſen in der Concordia zu Danzig ſtattfand, wur⸗ 
den die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des 
Vorſtandes, die Herren Stadtrath Claaſſen (Vor⸗ 
ſitzender), Bahrendt (ſtellvertretender Vorſitzender) und 
als Erſatzmann für den erſteren Hr. Schönberg, für 
den letzteren Hr. Ph. Albrecht einſtimmig wiederge⸗ 
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bedeute, die Fahrzeit der Züge] rechnung 1889 ertheilt worden war, wurde der Etat 


für 1891 in Einnahme und Ausgabe auf 6500 Mk. 
feſtgeſtellt. Der Hr. Vorſitzende gab nunmehr zu 
dem Geſchäftsbericht eine längere Erläuterung, aus 
welcher wir entnehmen, daß die Arbeiter von ihren 
anfänglichen Beſtrebungen, für die kleinſte Verletzung 
die volle Rente zu verlangen, in Folge der ablehnen⸗ 
den Beſcheide der Schiedsgerichte immer mehr und 
mehr zurückkämen. Dagegen mache ſich in letzterer 
Zeit das Beſtreben geltend, alte Schäden und nament⸗ 
lich Brüche als Folge neuerer Verletzungen auszu⸗ 
geben. Leider ſeien auch in dem letzten Jahre Fälle 
vorgekommen, in welchen Betriebsunternehmer durch 
fehlerhafte Angaben verſucht hätten, ihre Beiträge 
herabzudrücken. Gegen einen derſelben hätte ſogar 
er Verfahren wegen Betruges eingeleitet werden 
müſſen. 

* [Hafen] find, wie wir von Beſitzern aus dem 
Ueberſchwemmungsgebiete hören, welche ihre Wieſen 
abgemäht haben, in dieſem Jahre wieder reichlich 
vorhanden, auch von der Höhe kommen ähnliche Be⸗ 
richte, nur von Rebhühnern will noch Niemand etwas 
bemerkt haben. Bei dieſem ſchmackhaften Wilde wird 
wohl ein längeres Schonen nothwendig ſein, um das⸗ 
ſelbe auf den früheren Beſtand zurückzuführen. An 
Rehwild ſoll in dieſem Jahre kein Mangel ſein. Für 
den Jäger alſo erfreuliche Ausſichten. 
*[Marktbericht.] Der heutige Sonnabendmarkt 
zeigte in einzelnen Theilen größere Abweichungen vom 
vorwöchentlichen. Der Fiſchmarkt war äußerſt ſchwach 
beſucht, nur Weißfiſche und Aale waren genügend, 
friſche Flundern und Dorſche nur in kleinen Exem⸗ 
plaren vorhanden. Wildenten waren ebenfalls nur in 
wenigen Exemplaren vertreten. Der Gemüſemarkt 
war ſehr ſtark beſchickt, namentlich von großen Gurken, 
Blumenkohl und Pilzen, ebenſo war es auf dem 
Beerenmarkt, woſelbſt wir außer Blaubeeren, 
Erdbeeren und reifen Johannis⸗ und Stachel⸗ 
beeren bereits Preißelbeeren bemerkten. Der 
Geflügelmarkt zeigte an Kücken und Tauben 
keinen Mangel. Butter wurde mit 80 bis 90 Pfg. 
das Pfd., Eier mit 60 bis 70 Pfg. pro 
Mandel bezahlt. In der Mitte des Marktes hatte 
ſich eine große Anzahl Landleute mit Auſtleitern und 
Wiesbäumen etablirt, welche guten Abſatz fanden. 

* [Polizeiliches] In der Nacht zu geſtern 
wurde in einem Hauſe der Leichnamſtraße ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verſucht. Die Diebe hatten die Fenſter⸗ 
laden erbrochen und eine Fenſterſcheibe zertruͤmmert. 
Hierbei müſſen dieſelben aber geſtört worden ſein, da 
ein Diebſtahl nicht zur Ausführung gelangt iſt. 
Ferner wurde in verfloſſener Nacht von einem Hofe 
der Königsbergerſtraße eine eichene Waſſertonne und 
heute Vormittag einer Dame auf dem Friedrich-Wil⸗ 
helms⸗Platz ein Marktkorb geſtohlen. 


Schwurgericht zu Elbing. 
Sitzung vom 29. Juni. 
Der Beſitzer Abraham Regehr aus Klein Montau, 
am 27. Juli 1859 in Neumünſterberg geboren, Men⸗ 
nonit, verheirathet, wird beſchuldigt, 1) am 21. No⸗ 
vember 1889 den Entſchluß gefaßt zu haben, eine 
Scheune vorſätzlich in Brand zu ſetzen, durch welches 
Feuer ein von Menſchen bewohntes Gebäude gefährdet 
werden konnte; 2) am 27. November 1889 den Ent⸗ 
ſchluß zur Thatſache gemacht und die Scheune in 
Brand geſetzt zu haben. Das angelegte Feuer am 
21. November wurde noch rechtzeitig entdeckt 
und der angezündete Strohhaufen gelöſcht, neben 
demſelben fand ſich noch ein angebranntes Streich- 
bai An Vor Ausbruch dieſes verſuchten Brandes 
will Angeklagter einen Drohbrief bekommen haben. 
Am 27. kehrte Angeklagter gegen Abend von Marien⸗ 
burg zurück und revidirte die Scheune, wie ihm 
ſolches vom Amtsvorſteher, welcher von dem erſten 
Brande und dem Drohbriefe in Kenntniß geſetzt war, 
anbefohlen war. Er will dann die Scheune abge⸗ 
ſchloſſen, die Schlüſſel im Zimmer verwahrt und 
einen Nachbar beſucht haben. Bei Rückkunft ging er 
mit einer Laterne in den Viehſtall, will aber nicht 
mehr in oder an der Scheune geweſen ſein. Kurze 
Zeit darauf hörten die Perſonen in der Stube ein 
Praſſeln und fanden die Scheune in Flammen, 
worauf ſie zur Rettung des Viehes ſchritten. 
Das Grundſtück war für 47,500 Mk. er⸗ 
worben. An Hypotheken ſtanden darauf 21,600 Mk. 
von der Landſchaft und 10,250 Mk. von der Kreis⸗ 
ſparkaſſe; außerdem war noch eine Wechſelſchuld von 
1500 und eine zweite von 5000 Mk. vorhanden, 
welchen eine ausſtehende Forderung von 6000 Mk. 
gegenüberſtand. Das unter Pappdach erbaute Wohn⸗ 
haus ſtand ca. 50 Schritte von der Brandſtelle ent⸗ 
fernt. Das Protokoll über die gerichtliche Beſichti⸗ 
gung vom 29. November wird verleſen. Angeklagter 
erklärt ſich für nichtſchuldig. Die Scheune ſelbſt war 
erſt 3 


Jahre, wo ſie 


Feuerverſicherung mit 5200 Mk. verſichert. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 
* London, 27. Juni. Stanley's neues Buch: 
„Im dunkelſten Afrika“, wird morgen hier ausgegeben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Weimar, 24. Juni. Vom Schwurgericht wurde 
der bisherige Aſſeſſor Melzhaimer in Gräfenthal wegen 
Unterſchlagung von 8000 Mark, begangen im Amte, 
zu acht Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver⸗ 
luſt verurtheilt. Die Geſchworenen verneinten die 
Frage nach mildernden Umſtänden, da erwieſen wurde, 
daß der Angeklagte mit ſeiner Familie ein luxuriöſes 
Leben geführt hat. 


Arbeiterbewegung. 

Rom, 27. Juni. Die Eigenthümer der 
Schwefelgruben in Favara ſagten den ſtreikenden Ar⸗ 
beitern in Gegenwart des Bürgermeiſters und des 
königlichen Prokurators eine Lohnerhöhung zu, worauf 
die Arbeiter ſich bereit erklärten, die Abet heute 
wieder aufzunehmen. 

* Hamburg, 27. Juni. Geſtern Abend wurde 
hier ein evangeliſch⸗ſozialer Arbeiterverein gegründet, 
deſſen Tendenz gegen die Sozialdemokratie gerichtet 
iſt. Faſt alle in der konſtituirenden Verſammlung 
Anweſenden traten dem Verein bei. Zum erſten 
Vorſitzenden wurde Maurerpolier Wolk, zum zweiten 
r. med. Marr gewählt. Der Vorſtand beſteht aus 
11 Mitgliedern, von denen ſtatutengemäß die größere 
Hälfte aus Arbeitern beſtehen muß. 


Zur Choleragefahr. 
Madrid, 27. Juni. Die amtlichen Nachrichten 
aus dem Choleragebiet lauten befriedigend. Die Epi⸗ 
demie ſcheint in verſchiedenen Gebieten, ſo in Jativa 
und Manuela, ſtark zurückgegangen zu ſein. In 


* 


mit Pappe gedeckt, hatte 8 Abtheilungen und a Sarin em 1866, M 


Valencia und in diejer Provinz überhaupt hat ſich 
der Geſundheitszuſtand nicht verändert. Die Regie⸗ 
rung hat einen Kredit von 1 Million Peſetas zur 
Unterſtützung der Cholera⸗Waiſen ꝛc. beantragt. 

Rom, 26. Juni. Die Direktion des dem 
Miniſterium des Innern unterſtehenden Geſundheits⸗ 
amtes bezeichnet die auswärts verbreiteten Gerüchte 
von verdächtigen Krankheitsfällen, die in Neapel, 
Meſſina und Venedig vorgekommen ſein ſollen, als 
vollſtändig unbegründet mit dem Hinzufügen, daß die 
Geſundheitsverhältniſſe in den gedachten Städten 
und in ganz Italien durchaus befriedigende ſeien. 

London, 26. Juni. Auf Anfrage wird vom Ver⸗ 
treter der Regierung im Oberhauſe erklärt, daß den 
aus ſpaniſchen Häfen kommenden Schiffen gegenüber 
eine Quarantäne nicht beabſichtigt ſei. Wohl aber 
ſeien die Zollbeamten angewieſen, in ähnlicher Weiſe 
wie im Jahre 1885 zu verfahren, ſich bei der An⸗ 
näherung von Schiffen über den Geſundheitszuſtand 
an deren Bord zu unterrichten und, wenn nöthig, 
Vorſichtsmaßregeln zu treffen. 

In Deutſchland hat von der Einführung ſtrengerer 
ſanitärer Kontrolmaßregeln zur Verhütung des Ein⸗ 
ſchleppens von Cholerakeimen bis jetzt nichts verlautet, 
und nach den „Hamb. Nachr.“ dürfte es dieſſeits 
wohl überhaupt nicht dazu kommen, wenn die Nach⸗ 
richten aus Spanien und einigen anderen nicht ganz 
zweifelfreien Gegenden Europas und der angrenzenden 
Orientländer nicht weſentlich ungünſtiger werden, als 
es ſeither der Fall geweſen. 

Ein Telegramm des Berliner Lokalanzeigers“ meldet: 

Madrid, 27. Juni. Die letzten Nachrichten aus 
Valencia melden das Ueberſpringen der Cholera über 
die Waſſerſcheide von Mencabrer und Alcoy ſüd⸗ 
weſtlich von Rugat und die Verſeuchung verſchiedener 
dortiger kleiner Orte, wodurch Alicante und Cartagena 
direkt bedroht ſind und die Krankheit an die Heer⸗ 
ſtraße und die Eiſenbahn nach Madrid verpflanzt 
iſt. — Offizielle Berichte erwähnen nur die langſame 
Weiterverbreitung der Epidemie. — In Rugat und 
Jativa iſt ſeit geſtern der Nothſtand durch ein Erd⸗ 
beben vermehrt. Das Elend in den betroffenen 
Diſtrikten iſt namenlos; die Regierung forderte im 
Kongreß zu Unterſtützungszwecken eine Million Peſeten. 


Vermiſchtes. 


* Bremen, 27. Juni. Nach einem Telegramm 
aus Falmouth iſt der von Holland nach Java be⸗ 
ſtimmte Dampfer „Prinz Frederik“ nach einer Kol⸗ 
liſion mit dem von Jaganxog nach Dünkirchen be⸗ 
ſtimmten Dampfer „Mapeſſa“ geſunken. Letzterer 
iſt ſchwer beſchädigt in Falmouth angekommen. 

* Schwerin i. Mecklenburg, 27. Juni. Das 
hieſige Zweig⸗Komitee überwies dem „Zentral⸗ 
Komitee zur Errichtung eines Nationaldenkmals 
für den Fürſten von Bismarck in der Reichs⸗ 
hauptſtadt“ als erſte Rate 5000 Mk. 

* Wien, 26. Juni. Bürgermeiſter Prix und die 
beiden Bürgermeiſter⸗Stellvertreter überreichten heute 
dem Erzherzoge Franz Salvator und der Erz⸗ 
herzogin Marie Valerie das Hochzeitsgeſchenk 
der Stadt Wien. Daſſelbe beſteht aus einer Prunk⸗ 
kaſſette mit 16 von Wiener Meiſtern ausgeführten 
lquarellen. Bei der Ueberreichung ſprach der Bürger⸗ 
meiſter dem Brautpaare Namens der Stadt Wien 
die innigſten Glückwünſche aus. Der Erzherzog und 
die Erzherzogin dankten mit herzlichen Worten und 
beehrten die einzelnen Mitglieder der Deputation mit 
Anſprachen. 

* Paris, 27. Juni. In der vergangenen Nacht 
wurden eingehende Verſuche mit der optiſchen Tele- 
graphie vermittelſt intermittirender und verſchieden⸗ 
farbiger elektriſcher Lichter zwiſchen dem Eiffelthurm 
und einem Luftballon angeſtellt and ſo lange fortge⸗ 
ſetzt, bis letzterer aus dem Geſichtskreiſe verſchwand. 
Die Verſuche ſind vollſtändig gelungen. 

* Aus dem Zirkus. Das neueſte anf dem Gebiete 
der Dreſſur hat ein Zirkus in Chicago aufzuweiſen. 
Hier führten 16. Pferde ein Glockenſpiel aus. In 
ſitzender Lage bewegen ſie mit dem Vorderfuße eine 
Glocke, und zwar ſo prompt und taktmäßig, daß die 
Melodie mit aller Schärfe zu Gehör kommt. 


Telegramme. 


Berlin, 28. Juni. Der Norddeutſchen 
Allgemeinen abe wird das in vielen 
Kreiſen umlaufende Gerücht vom einem Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Kriegsminiſters Verdy du 
Vernois von vertrauenswerther Seite beſtätigt. 
Als muthmaſzlicher Nachfolger deſſelben wird 
der Kommandant des Kaiſerlichen Haupt⸗ 
quartiers Generallieutenant v. Wittich genannt. 
(v. Wittich wurde am 19. September 1888 zum 
Generallieutenant ernannt. Vorher kommandirte er 
als Generalmajor die 12. Infanteriebrigade. Er 
wurde Sekondelieutenant 1855, Premierlieutenant 1860, 
ajor im Juli 1870, Oberſt⸗ 


d ie ebenfalls niedergebrannt] lieutenant 1875, Oberſt 1879 und Generalmajor 1885. 
war. Die Scheune ſelbſt war bei der Provinzial⸗ Die Red.) 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſeuberichte. 
Berlin, 28. Juni, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Börſe: Feſteſt. Cours vom 27.16. 28.6. 
33 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 97,75 98,— 
33 pCt. Weſtpreußlſche Pfandbriefe. 97,90 98,— 
Oeſterreichiſche Goldrente . 94.90 94.90 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 89,40 89,70 
Ruſſiſche Banknoten 233,70 234,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 174,30 | 174,40 
Deutſche Reichsanleihe 5 107,40 107,20 
4 pCt. preußiſche Conſols . 106,— | 106,— 
6pCt. Rumäniee .1103,— | 102,10 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten | 111,50 | 112,40 

Produkten⸗Börſe. 

Furs ppo.nmümü 86 
Weizen Juni⸗Juli 207 ,— | 206,25 
Sept.⸗Okt. 181,25 | 179,50 

Roggen flauer. 

Juni⸗Juli . ! 158,20! 158,— 
Sept.⸗Okt. 149,20 148,20 
1 loco 23,10 23,.— 
üböl Juni 68,90 | 68,60 
54,70| 54,30 


Septbr.⸗Okltt. 
Spiritus 70er Juni⸗Juli 
Königsberg, 28. Juni. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide-, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L/, excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —— Liter. 
Loco contingentirt 
Loco nicht contingentirt 
a contingentirt 

uni nicht contingentirt 


35,50 | 35,60 


.. 56,50 A Brief. 
36.50 


e 30,00 = Geld. 
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Mey's Stoffkragen, Manfchetten und 
Vorhemdchen ſind aus ſtarkem, pergamentähn⸗ 
lichen Papier gefertigt und mit einem leinen⸗ 
ähnlichen Webſtoff überzogen, was ſie der 
Leinenwäſche im Ausſehen täuſchend ähnlich macht. 
Jeder Kragen kann bis zu einer Woche getragen 
werden, wird aber, wenn unbrauchbor geworden, 
einfach weggeworfen und trägt man daher immer 
nur neue Kragen ꝛc. 

Mey's Stoſstragen übertreffen aber die 
Leinenkragen durch ihre Geſchmeidigkeit, mit 
welcher ſie ſich, ohne den Hals zu drücken, um 
denſelben legen und daher nie das unangenehme, 
läſtige Kratzen und Reiben von gu viel oder zu 
wenig oder zu hart gebügelten Leinenkragen her⸗ 
beiführen. Ein weiterer Vorzug von Mey's 
Stoffkragen iſt deren leichtes Gewicht, was ein 
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt. Die 
Knopflöcher ſind ſo ſtark, daß deren Haltbarkeit 
bei richtiger Auswahl der Halsweite ganz außer 
Zweifel 15 

Mey's Stoffwäſche ſteht daher in Bezug 
auf vorzüglichen Schnitt und Sitz, elega n⸗ 
tes und bequemes Paſſen und dabei auß er⸗ 
ordentliche Billigkeit unerreicht da. Sie 
koſten kaum mehr als das Waſchlohn für leinene 
Wäſche. — Mit einem Dutzend Herrenkragen, 
das 60 Pfennige koſtet, (Knabenkragen ſchon von 
55 Pfennigen an) kann man 10 bis 12 Wochen 
ausreichen. Für Knaben, welche ja bekanntlich 
nicht immer zart mit ihrer Wäſche umgehen, ſind 
Mey's Stoffkragen außerordentlich zu 
empfehlen, was jede Hausfrau nach Verbrauch 
von nur einem Dutzend ſofort einſehen wird. 

Für alle Reiſenden iſt Mey's Stoff⸗ 
wäſche die bequemſte, da erfahrungsgemäß 
leinene Wäſche auf Reiſen meiſt ſehr ſchlecht be⸗ 
handelt wird. 

Weniger als ein Dutzend von einer Form und 
Weite wird nicht abgegeben. 

Mey's Stoſſwäſche wird in faſt jeder Stadt 
in mehreren Geſchäften verkauft, die durch 5 
kate kenntlich find; auch werden dieſe Verkaufs⸗ 
ſtellen von Zeit zu Zeit durch Inſerate in dieſer 
Zeitung bekannt gegeben; ſollten dem Leſer dieſe 
Verkaufsſtellen unbekannt ſein, ſo kann man 
Mey's Stoffwäſche durch das Verſand⸗Ge⸗ 
ſchi are & Ebdlich, Leipzig⸗Plagwitz, 
beziehen, welches auch das intereſſante illuſtr. 
Preisverzeichniß von Mey's Stoſſwäſche 
ratis und portofrei auf Verlangen an 
edermann verſendet, auch die Bezugsquelle am 
Orte angiebt. 


Beunruhigende Krankheits⸗ 

erſcheinungen. 

Die traurige Thatſache, daß faſt ½ der 
Menſchheit durch eine einzige Krankheit, die Lungen⸗ 
ſchwindſucht, dahingerafft wird, muß Jedermann, 
in welchem der Keim dieſes verhängnißvollen 
Leidens ſchlummert, ſpeciell aber diejenigen, bei 
welchen heriitäre Anlage für daſſelbe vorhanden 
iſt, zu größeſter Vorſicht mahnen. Die erſten 
beunruhigenden Erſcheinungen, welche ſofortiges 
Einſchreiten nöthig machen, ſind: Allgemeine 
körperliche Schwäche und Abmagerung, krankhafte 
Geſichtsfarbe, Serophuloſe, Dispoſition zu katarrh. 
Affectionen der Reſpirationsorgane, Kurzathmig⸗ 
keit, belegte Stimme, Reiz zu Räuſpern und 
Spucken, häufig auch Schrumpfen der Finger⸗ 
nägel und ſchlechte Zahnformation. Bei Vernach⸗ 
läſſigung dieſer characteriſtiſchen Erſcheinungen 
tritt die Krankheit bald in ein mehr ausgeprägtes 
Stadium. Es zeigt ſich ein kurzſtößiger Huſten, 
verbunden mit weißlich nen zuweilen mit 
Blut vermiſchtem Auswurf. Puls und Athmun 
ſind beſchleunigt, die ſonſt bleichen Wangen ſin 
Faber hektiſch geröthet, Bruſt- und Seitenſtiche, 

ieberhitze und leichte nächtliche Perſpirationen 
ſtellen ſich ein. Jetzt hat der deftructive Prozeß 
bereits weit um ſich gegriffen und Gefahr iſt im 
Verzuge. Der leichte Huſten ſteigert ſich zu 
convulſiven Huſtenanfällen und aus den geringen 
Perſpirationen werden erſchöpfende Nachtſchweiße. 
Starke Blutungen treten ein und Maſſen von 
klumpigem, oftmals fötidem Auswurfe werden 
expectorirt. Die Extremitäten ſchwellen, Appetit 
und Verdauung liegen darnieder, und anhaltende 
Diarrhoe bringt den Kranken gänzlich von Kräften. 
Er geht ſeiner Auflöſung entgegen. Von durch⸗ 
greifender Wirkung bei allen 7 Stadien 
von Lungenſchwindſucht beweiſt ſich die 
Sanjana Heilmethode. Wer den Keim dieſes 
ſchrecklichen Leidens in ſich fühlt, der zögere keinen 
Augenblick, ſondern l ſich dieſes erprobte Heil- 
verfahren kommen. an bezieht die Sanjana 

eilmethode jederzeit gänzlich koſtenfrei durch den 

efretär der Sanjana 1 Herrn 
Paul Schwerdfeger zu Leipzig. Zahl- 
reiche amtlich beglaubigte Atteſte wurden hier be⸗ 
reits veröffentlicht und ſind jedem Exemplare der 
Heilmethode beigegeben. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 28. Juni 1890. 
Geburten: Agent Theod. Quintern 
1 S. — Apothekenbeſitzer Max Reichert 
1 T. — 3 Franz Quandt 
1 T. — Töpfer Guſtav Wahls 1 T. 
— Tiſchler Eduard ck 1 S 
Fabrikarbeiter Johann Colmſee 1 S. 
— Fabrikarbeiter Wilhelm Froſt 1 S. 
1 55 Böttcher Johann Kal⸗ 
weit⸗Elb. mit Doroth. Stock⸗Fiſchhauſen. 
Eheſchließzungen: Former Friedr. 
Preuß⸗Elb. mit Emma Michaelis-Elb. 
Sterbefälle: Arb. Albert Geng S. 
1 J. — Arbeiter Franz Ruhnau 1 S. 
todtgeb. — Gaſthofbeſitzerfrau Johanna 
Tuchel, geb. Urbanski, 47 J. — rb. 
Friedrich Lecour, 31 J. 
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Pohl & Koblenz Nachfigr. 


Zum Schluss der Saison haben einen 


grossen Theil der noch vorhandenen Bestände in 
Sommer-Neuheiten 


Kieiderstoffe, Regenmäntel, Umhänge etc. 


ganz bedeutend im Preise herabgesetzt und zum 


Die glückliche Geburt eines geſunden 
Jungen zeigen otto f an 
tto Neubert 
und Frau, 
geb. Kessler. 


Bürger- Neflouree, 
Dienftag, d. 1. Juli er.: 
Nachmittags- Concert. 


Anfang 4 Uhr. 

NB. Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert Donnerſtag, d. 3. Juli, 
ſtatt. 

Der Vorſtand. 


Elb. Aud.⸗l. „Vorwärts“ 


Montag, den 30. Juni: 


Sommerfeſt 


in Reimannsfelde. 


a m = ee ee 3 
ampfer 


Uhr A 


nett 


Gewerbehaus 


Heute Sonntag: 


8 mit 


ANSchieis-OITER | 


Norddeutschen 
Sänger. 


Anfang 8 5 Abends. 


- Weinorundorst 


Sonntag, ul 29. d. M.:: mm 


Großes 


Contert 


der Stadtkapelle. 
Anfang 5 Uhr Nachmittag. 
Entree 20 Pfg. pro Perſon. 


Otto Pelz. 


Aue anaıK 


ee, d. 29. Juni: i: Spazierſahrt 
per Dampfer „Maria“ nach der Schil⸗ 
lingsbrücke von 3 Uhr Nachmittags 
x Stunde. Fl dr Sr 

Fahrpreis 10 in und zurü 
Kucust Zedler. 


Zu dem am 2. Juli er., Nach⸗ 
mittags 2 uhr, auf dem Felde des 


Herrn Bröske - Judittenhof bei 
Chriſtburg oben 


robepflügen 
von der Firma Ph. Mayfarth- 
Dirſchau mit Normal⸗, ſowie eins, 
zwei⸗ und dreiſchaarigen Pflügen erlau⸗ 
ben ſich die Unterzeichneten ergebenſt 
einzuladen 
Für ver kannn ſchaf tlichen Berein 


F. Allert- Gilden Vorſitzender, 

Borovski-Baumgarth. Bröske- 

Judittenhof. L. Klein- Baumgarth. 
Neumann-Baumgarth. 


5 = 5 hie ‚Schaubert- 


ichtfelde. 


Ausverkauf en. 
— Cottund und Waschstoffe m 


einen grossen Posten in guter Qualität und neuen Mustern 


durchgehends 50 Pig. pro Meter. 
Sonnenschirme äusserst billig! 


Neueſte Mechanik⸗ 
Bett⸗Divans, 


das vorzüglichſte und billigſte, ſind in 
½ Minute ſpielend leicht in ein polir⸗ 
tes Holzbettſtell mit Matratze umzu⸗ 
wandeln; à St. 36 Mark. 
Man verlange illuſtr. Preiskourant 
gratis und franco. 
Möbelfabrik 


Otto Pfefferkorn 


Bromberg. 


Bekanntmachung. 


Da mir mit dem heutigen Tage der 
volle Conſens ertheilt iſt, ſo bringe 
meinen werthen Kunden zur Nachricht, 
daß ich mein 

Colonialwaaren⸗ und 

Schankgeſchäft, 
perbunden mit Reſtauration in gewohn⸗ 
ter Weiſe weiter führen werde. 

Hochachtungsvoll 
Frau E. v. Struszynski, 
geb. Carlson, 

Tiegenhöfer Chauſſee. 


Dr. Fernest’sche 


Lebensessenz. 
General⸗Depot: 
. Lück, Colberg. 
gegen: Magenkrampf⸗ 
Se Magenkatarrh, 

Hilfe derte ed. 
morrhoiden, Verſtopfung, Kopf⸗ 
ſchmerz, Hautausſchl., Krämpfe, 
Rheumatismus. 

Nur ächt mit obiger Schutz⸗ 
marke! Preis p. F. 50 Pf., 
1 M. und 1 M. 50 

Vorräthig in Elbin bei Apoth. 
Pohl, Reichert, Linck und 
Haensler. 


2 Avis! 22 
Ich beabſichtige, meine eee 
und das Verſand⸗Geſchäft in 
nächſter Zeit zu verlegen. 
Mein großes Lager erſchwert den 
Umzug. Denſelben bequemer zu machen, 
werde von heute ab meine ſämmtlichen 


Colonial⸗ u. Fett⸗ 
Waaren, 
wie Delicateſſen u. J. w. 


zu herabgeſetzten Preiſen verkaufen. 


Caffee, = 
beſonders auf meine vorzů I 9 
ſchmeckenden Caffees erlaube mir auf⸗ 
merkſam zu machen. — Trotz der immer 
weiter ſteigenden Caffeepreiſe bin ich in 
der Lage, durch rechtzeitige Deckung 
meines Bedarfs, das Pfund 20—30 
— 5 billiger wie ein jedes andere 
Geſchäft zu verkaufen. 

Möge das Publikum genau darauf 
achten, ob ein volles Viertel — 125 
Gramm, oder nur Y, Pfund 100 
Gramm, verabreicht wird. 

um Beiſpiel: 

Wenn 1 Pfund =. 500 Gramm ge 
röſteter Caffee 1 M. 30 Pf. koſtet, be⸗ 
trägt ein volles Viertel = 125 Gramm, 
33 Pfg. Werden aber von 1 Pfund 
5 Fünftel Pfunde = à 100 Gramm 
ausgewogen und für Y, Pfd. 30 Pfg. 

bezahlt, dann kauft das Publikum an⸗ 
ſcheinend billig, bezahlt aber für das 
Pfund nicht 1 M. 30 Pf. ſondern 
1 M. 50 Pf., alſo um 20 Pfennige zu 
theuer. 


A. Prochnow, 
42. Alter Markt 42. 


—— SELEAEBRER 
— K — 2 —— nnnisttn 


Klatt's Hotel 


empfiehlt ſein comfortabel eingerichtetes 
Etabliſſement. — Wohnungen für Fa⸗ 
milien und einzelnen Perſonen. 

Solide Preiſe. — Prompte Bedienung. 


Gleichzeitig empfehle: 


Münchener Löwenbräu, 


täglich friſch vom Faß p. Glas 20 Pf. 


übel: agazin 
vereinig⸗ rat 

5 Tiſchler 

hält größte Auswahl Möbel in allen 

Holzarten. Polſter⸗Garnituren, Sitz⸗ 

u. Schlafſophas, Bettgeſtelle mit Feder⸗ 

matratzen, Haus⸗ und Küchenmöbel zu 

billigſten Brei > — Reelle Waare. 

Thilhein, 


Bei Bei Kung Junker. 31. 31. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 
mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nach wie vor nur 
Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Unentgeltlicher Stellennachweis. 
gewarnt. 


Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird 
Proſpekte gratis. 


HTüchtige BE 
Maſchinenſchloſſer u. Monteure 


finden ſofort dauernde und lohnende Beſchäftigung in der 


Königsberger Maſchinen⸗Fabrik, A.-G., 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 2831. 


Hotel Luisen-Hof in e 

(1866, neu renovirt im eigenen ruhigen Haufe 1888). 
Bahnhof Friedrichſtraße, Dorotheenſtraße 94, empfiehlt den geehrten Herrſchaften 
bequemſtes und allerbilligſtes Logis. Hochachtungsvoll ©. H. Leopold. 


Hauptgew.: 600,000 Reichsmark, 500,000 Reichsm., 
400,000 Reichsmark, 2 mal 300,000 Reichsmark, 


EI Zumal 200,000 Reichsmark u. ſ. w. 
Original⸗Kauflooſe 5. Klaſſe der Berliner Schloßfreiheit⸗ Lotterie 
(Hauptziehung vom 7. bis incluſive 12. Juli 1890, kleinſter Gewinn 500 Mark) 
verſendet gegen baar, jo lange Vorrath reicht: 4, a 112, ½, a 56, ½ a 28, 
% a 15 Mk.; ferner Kauf⸗Antheil⸗Looſe 5. Klaſſe mit meiner Unterſchrift 
an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen: 1% à 14, 4 a 7,50, 12 a 3,75 M., 
½ a2 M. Die Gewinne dieſer Lotterie werden von mir ſowohl bei Original- 
wie bei Antheil⸗Looſen planmäßig Be jeden Abzug ausgezahlt. Amtliche Ge⸗ 
winnliſte 5. Kl. incl. Porto 30 P 


Hauptgewinn: 600, 000 Reichsmark baar. ul 
Original⸗kauf⸗Looſe 4. Klaſſe 182. Preuß. Lotterie (Hauptziehung vom 
22. Juli bis 9. Auguſt 1890) ae gegen baar, jo lange Vorrath reicht, 
ohne alle Bedingungen: . 240, ½ 120, ', 60 Mark, ferner kleinere Antheile 
mit meiner e an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen: 
1% 24, 16 12, % 6, Ye, 3,25 Mark. Amtliche Gewinnliſten 4. Klaſſe verſende 
a 50 Pf. pro Exemplar. 
Carl Hahn, Lotterie⸗Geſchäft, Berlin SW, 
eee 1868). 


Neuenburger Straße 25 


Neueste Tuchmusier 
ee ae a Te 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection be⸗ 
ſtellt, 7 eine reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren An⸗ 
üge, Ueberzieher, Joppen und Regenmäntel, ferner Proben von Jagd⸗ 
offen, 3 Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard⸗ Chaifen⸗ u. 
Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles 
franko — jedes beliebige Maaß zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſter⸗ 
getreue Waare. 


In 2 Mark 50 Pig. | 


‚Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften 
Hole klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
S pft — Lederbuxkin — zu einem ſchweren 
guten Buxkinanzug in hellen u. dunklen Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen 
Sonntagsanzug, modern karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, forſtgrün ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen 
guten Anzug in hellen und dunklen Farben, 
karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten 
ſchwarzen Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buckskins, 


Cheviots und Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten 
Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


„ Ammerbacher, Fabrik- Depot, 
. 


Saul, DR 


Isiserhadkalllerg] Bettevue- 


Heute Sonntag: 


ne „Großes = = 
Mililär⸗ Conlett. 
Johannis. Bad. 


Meine Anſtalt für Wannen⸗ 
und Brauſe⸗Bäder halte beſtens 
empfohlen. 


V. Bunkowsk?. 


Beſte u. billigſte Bezugsquelle für garantirt 
neue, doppelt gereinigt und gewaſchene, echt nordiſche 


ettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 10 Bid.) 
gute neue Bettfedern per Pfund für 60 Pfg., 


80 Pfg., 1 M. u. 1 M. 25 Pfg.; feine prima 
Halbdaunen 1M. 60 Pf.; weiße ah 5 


edern 2 M. und 2 M. 50 Pfg.: ſilberweiß 

ettfedern 3 M., 3 M. 50 Pf. 4 M., 4 M. 
50 Pfg. und 5 M.; ferner: echt chineſiſche N 
Ganzdaunen ſſehr füüträftig) 2 M. 50 Pfg. und 
3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. — Bei Betrügen 
von mindeſtens 75 M. 5% Rabatt. Etwa Nicht⸗ 
gefallendes wird frankirt bereitwilligſt 
surhdgeusnthien. 

Pecher & Co. in Herford i. Weſiſl. 


VORZÜGLICHEQUALITÄT 


Artikel 
aller Art, 
Preisliſte gratis und frauko. 
Dresden. 


Gummi⸗ 


a 
H. Theising jun., 


Sichorste Kur der Welt! 
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u pam enn an yang 


Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 8 


Prof. Med. Dr, Bisenz 


Wien IX., 
Porzellangasse 31a. 
Auch brieflich. W 
Daselbst ist zu haben das Werk: 

„Die männlichen = 
Schwächezustände,deren 
Ursachen und Heilung.“ 

Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
inel. Frankatur. 


nn — —— 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


Seauab. Sslem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für 1 Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig, 


Der 


Eiſenhahn⸗Fahrplan 


welcher am 1. Juni in Kraft trat, 
iſt zu haben (pro Exempl. 5 Pf., 
mit Poſtauſchlüſſen 10 Pf.) in der 
Exped. der Altpr. Ztg. 


BZ 
Dr. Spranger ſcher ehensbalſam 
(Einreibung. 

Unübertroffenes Mittel gegen 
Rheumatismus, Gicht, Zahn⸗ 
ſchmerz, Uebermüdung, Schiväche, 

bſpannung, Erlahmung, Kreuz⸗ 
ſchmerzen, Bruſtſchmerzen, Hexen⸗ 
ſchu x. x. Zu haben in Elbing in 
allen Apotheken à Flacon 1 Mark. 


Fette Hammel ſtehen 
zum Verkauf in 
Dambitzen. 


C möbl. Zimmer zu vermiethen 
Friedrich⸗Wilhelmsplatz 10, part. 


Ein. jung. rn ſucht z. 1. Juli er. 
ein möbl. Zim. m. Morgen⸗Caffee. 
Gefl. Offerten unter M. 149 in der 
Expedition dieſer Zeitung einzureichen 


Ei möbl. Zimmer m. a. o. Kabinet 
an 1—2 Herren zu vermiethen 
Wollweberſtraße 10. 


Beilage zur „Altpreußiſchen Zeitung“, 


Kahlberger Anzeiger und Vadeliſte. 


Ausgegeben am 29. Juni 1890. 


Dieſes Blatt erſcheint während der Bade⸗Saiſon wöchentlich 1 Mal, wird der 


Nr. 3. 


Verzeichniß der Beamten. 


Director der Actien⸗Geſellſchaft: Herr F. Hardt, Premier⸗Lieutenant a. D. 
Badearzt: Herr Dr. Nesselmann. Amtsvorſteher u. Standesbeamter: Herr Wicht-Pröbbernau. 
Bade⸗Inſpector: Herr A. Grunwald. 
Apotheke, Poſt und Telegraph (geöffnet von 8—1 und von 4—7 Uhr) am Ort. 


Kurtaxe und Muſikbeitrag. 


Es wird von jeder Familie reſp. jedem Einzelnen, der während der Saiſon ſich 4—8 Tage 
in Kahlberg aufhält, Kurtaxe und Muſikbeitrag erhoben und zwar: 
Kurtaxe für 1 Perfon 4—8 Tage 2 Mk., Saiſon 6 Mk. 
5 „ Familien bis 3 Perſonen 4—8 Tage 4 Mk., Saiſon 9 Mk. 


1 7 [2 über ” „ 7 5 9 7. 2 71 
Muſikbeitrag für 1 Perſon pro Saiſon reſp. am achten Tage 1 Mk. 
N [4 7 2 7 
. 5 5 und darüber bro Saiſon reſp. am achten Tage 3 Mk. 


1 7 3 71. 


Kinder frei. 
Wer über 6 Wochen, alſo über die Saiſon hinaus, in Kahlberg weilt, zahlt noch die Hälfte 
der obigen Taxe. 


* 


Preiſe der Bäder. 


Kalte Seebäder: Ohne Wäſche 0,25 Mk., mit Wäſche 0,35 Mk., Laken extra 0,10 Mk. 
Dutzendbillets ohne Wäſche 2,40 Mk., Dutzendbillets mit Wäſche 3,60 Mk. g 

Warme Seebäder: Ein Warmbad von Seewaſſer ohne Wäſche 1 Mk., mit Wäſche 1,25 Mk. 
1 Dekade (10 Billets) 9,50 Mk., mit Wäſche 11,50 Mk. 

Für die Aufbewahrung eigener Badewäſche für eine Perſon pro Monat 1,— Mk. 

Sämmtliche Billets gelten nur für die Saiſon, für die ſie gelöſt ſind. Die Kaltbadeanſtalten 
ſind von Morgens 6 bis Mittags 1 Uhr und von 3 bis Abends 6 Uhr geöffnet, das Warmbad 
Vormittags von 7 Uhr bis Mittags 1 Uhr, Nachmittags von 3 Uhr bis Abends 6 Uhr. Dienſt⸗ 
boten iſt es nur erlaubt, Morgens vor 6 Uhr oder Mittags von 1 bis 3 Uhr zu baden. Die Billets 
ſind nur in der Verkaufsſtelle im Walde zu löſen. 


2 { 1 ganzen Auflage der „Altpreußiſchen Zeitung“ in Elbing beigelegt und Sonntag 
Vormittag in Kahlberg in 500 Exemplaren gratis vertheilt. — Juſerate die ögeſpaltene Zeile 15 i 
bis ſpäteſtens Freitag Mittag angenommen. — Redaction, Druck und Verlag von H. Gaartz in Elbing. 


Pfg. werden in Elbing in der Expedition der „Altpr. Zeitung“ 1890. 


Communication. 


Täglich 1 bis 2 Mal Dampfer⸗Verbindung zwiſchen Elbing und Kahlberg per Salon⸗ 
Dampfer „Kahlberg“. Fahrt 2 Stunden. Einfache Fahrt pro Perſon 60 Pf. Kinder die Hälfte. 
Tagesbillets für Hin⸗ und Rückfahrt 1 Mk., Kinder die Hälfte, an Sonntagen mit Ausnahme der 
Fahrten um 9 Uhr (Rückfahrt von Kahlberg Ab. 7 Uhr) 1,20 Mk. 1 Dutzend Billets 5 Mk. (nur 
für die Wochentage gültig). 

Die Dampfer „Expreßz“ und „Iris“ legen auf ihren regelmäßigen Fahrten zwiſchen 
Elbing⸗Pillau⸗Königsberg und vice versa während der Bade⸗Saiſon in Kahlberg an. f 

Abfahrt jeden Dienſtag und Freitag von Elbing. ) ͤ a TAISHTDUR EI 
77 77 7 77 77 7 Königsberg e 7 Fr 

Pr 15 A a 2 7 1 nach Kahlberg und Elbing. . 10 7. 4 
5 7 75 4 = „ Kahlberg nach Pillau und Königsberg. 9½ „ „ 

1 = 7 BE 2 2 „ Elbing nicht vor 3 „ n. 

Paſſagiergeld für eine einfache Tour zwiſchen Elbing⸗Kahlberg pro Perſon 0,60 Mk., 
Tagesbillet pro Perſon 1,-— Mk.; zwiſchen Kahlberg⸗Königsberg pro Perſon 1. Platz 3,—, 2. Platz 
2 Mk.; zwiſchen Kahlberg⸗Pillau pro Perſon 1. Platz 3,—, 2. Platz 2,— Mk.; Kinder die Hälfte. 
Billets find an Bord der Dampfer zu entnehmen; Güter frankirt aufzuliefern. 


Fahrplan der Oſtbahn. 
(Es iſt hier nur der Abgang der Züge von Elbing angegeben in Stationszeit.) 
Richtung Dirſchau: Richtung Königsberg: 


Zug Nr. 6, Perſonenzug, Morg. 4 Uhr 8 Min. Zug Nr. 11, Perſonenzug, Morg. 6 Uhr 56 Min. 
91. 1 70, 7. ” 6 4 34 77 vu n 3, S nellzug, 77 79 42 m 
„ „ 90, 1 Vorm. 10 „ 43 „ „ „i, Perſonenzug, Vorm. 10 „„ 7 „ 
” ” 2, Schnellzug, 7 11 7 18 77 2 n 9, n Nehm. 1 71 33 77 
„ „ 10, Perſonenzug, Nchm. 2 „ 35 „ „ „ 1, Schnellzug, PER Wen 
„ „82, x „ > Dre „ „ 87 Perſonenzug, „ 6 „ 44 „ 
„ „4, Schnellzug, Abds. 10 „ 36 „ 5 5 Nachts 12, 3 „ 


Richtung Mohrungen: 


Gem. Zug Nr. 643 Morg. 6 Uhr 43 Min. 
„ „ 641 Abds. 7 „ 20 „ 


A 


= 


Dritte amtliche Liſte der Kahlberger Badegäſte. 


Tag der 5 Tag der ö ; = 
Ankunft. Namen und Stand. Wohnung. Ankunft. Namen und Stand. Heimath. Wohnung. 
& a 
16. Juni Fel ler L. Koch, Buchhändle e e Villa Fehrmann 1 20. Juni Sau oben U EEE 2 Elbing Fr. Wölm, Liep | 1 
= Se Pfagennss 8 ng — 1 — rau Rohde und Kinde — 3 
18 5 5 Koch Kauf Apogee a en 1 5 — Dem 1 8 5 150 Schi 1 — m ——1 75 1 
. rau Koch, Kaufmann . . - ing oncordia 1 3 rau Freitag un nder, gcap än . — range 5 
— „ Stegmann und Kinder — — 5 24 Fr Lingenberg u. Sean, Lehrer d. höh. Töchterſch. — M. Bo 5 
n Herr 85 Copinus und Famile, Prediger em. Königsberg Wrangel 3 — rl. Clara Mi mn ee Hauler aiſer 1 
— Fr. Schwarz und 5 e 1. Schwansdorf G. Schmidt 2 — 1 5 Otto Igogeit und Familie, Rentier Bu $ Königs sberg Villa Fehrmann 5 
18. „ Frau Bert s Gehe und 5 er N 2: f. Elbing ig Er en 2 28. rau ＋ dcbent dap umi Woo Kaufmann i Elbing B. 5 * 35 15 3 
— 5 ertha Holzrichter un n au mann — ependence 3 — 2 ebert und Familie, Prokur 8 . a Sauſſe 7 
13 aur Ai bahr, Meier EEE Berlin . Belvedere 1 ER „ Gottſchewsky, Poſtdirecto „+. nn Grei Deutſcher er 1 
„, rau J. Räder und Kinder, Schloſſermeiſter Elbing Villa Schaumburg 3 25. „ Herr E. Gimboth, Kaufmann . , er erg Wrangel 1 
— Herr Hugo Schulz und 19 0 Gerichts⸗ Aten; . Gaſtw. Preuß⸗Liep 8 — verw. Frau B. Fechter, Zimmermeiter 2885 Elbing M. Vo 1 
„ Frau 8 Laupichler, Kaufſmann 88 Königsberg Germania 1 26. „ Frl. Eliſe Woelke, Erzieheriin?”“”nsndndnd Saſſen Wrangel 1 
— 7 Gitſchmann und Kinder, Wittwe a SE 4 — Herr Micke Lande, Kaufman Berlin Hotel Bali 1 
14. „ = Kahn Sauſel und Kinder, Kaufmann Elbing Sansſouci 5 „ Michelſohn, Kaufmann : Graudenz 1 
1 Herr Julius Oelrich und Tochter, Rentier — Frau Wilke 2 24 „ Otto Homann und Familie, Stanbesbeamter Elbing Wrangel 3 
en verw. Frau Mathilde Zimmermann, Oberinſpektor Wittwe Badnick 1 — „ Max Homann, Bankbeamter . 5 London — 1 
Bi Herr M. Dr ehe und 0 Sunil N — Rs Donne 4 5 — Frau ae 10 Er 1 5 ae 8 Elbing 8 ascher fai 3 
A 5 neider und Familie, Oberlehrer — . Baumgar 5 # milie Siede und Kinder, Kaufmann — eutſcher Kaiſer 5 
25 75 Frau Sr. a er 1 5 E 5 er ie 6 — Herr en . een 1 Hotel Wallfiſch 2 
2 1 eiß und Kinder, Pfarrer ogehnen ellevue 4 — 7 ammer und Frau, Pfarrer a arienwerd. — 2 
„, verw. Frau M. Fritſch und Toch Königsberg M. Voß 2 — „ Sali Zweig und Familie, Kaufman eh 8 Elbing Deutſcher Kaiſer 3 
18. „ Frau Schichau nebſt Frl. Pre Geh Math Elbing eigene Villa 3 — „ Scheſchonka und Tochter, Buchdruckereibeſitzer } Gerdauen Klatt's Hotel 3 
. Johanna Jantzen, Kaufmann . Danzig Villa % Grunwald 1 21037, „ Richard Roſahl und Familie, 8 8 Berlin Neumann⸗Hartm. 5 
— Herr Th. Gottſchalk und Frau, Bürgermeifter . Mühlhauſen Wrangel 182 26. „ | Bel. Ida Grunwald ; Elbing Wittwe Badnick 1 
, Frau Dr. Frida Nagel und Kind Pr. Stargard 2 27. „ Herr Hugo Jaeſchke, Seminar⸗Hülfslehrer 5 Moderſitzki sen. 1 
19. „ „ Marie Kluge und Tochter, Rentiere Elbing Villa Mois ſchewitz 3 | 
1 
| 0 


3 Summa der Badegäſte inch, Angehörige und Dienerſchaft: 467. 


5 | 1 onrad Klatt | == 0 0 N 2 19 R m 19 Gothaer, auch Rügenwalder 


0 Cervelatwurſt, 
elle u. Kolonial“ vom 30. Juni bis 5. Juli in Seebad Kahlberg. ſammtl. Aufschnitt 
9 den 30. Juni, Vorm. 11—12 Uhr vor der Strandhalle, Nachm. 5—7 Uhr in den Anlagen des Belvedere. 


⸗Hanudlu empfiehlt 
auf's Wannen ml ug II. Sawatzky, 


ienftag, „ 1. Juli, „ n „ " „ n vor dem Hotel Schw. Walfiſch, Villa Germania. 

 Steinkohlen N, kleingem. Holz Mittwoch ee , c ae ap 2 in den ae des Belvedere. — ꝛ œ œG—ä;ꝗĩ7V⸗᷑ ò•—ꝗ⁊— 
wird billigſt geliefert. Meine Donnerſtag, 3. „ Königsberger, Engl. Brunner, 

Waſſi ede Cong, N 5 5 Vorm. 11-12 uhr vor der Stardhale Nachm. e 17 15 77 San, lc 1 — m 

| onnabend, 5. „ i —6½, in den Anlagen des Belvedere div. andere Biere 
welche das herrlichſte Waſſer liefert, Abends 8¼ Uhr: Reunion in den S Sälen des Belvedere. empfiehlt 


ſtelle meiner ar Kundſchaft zur 
freien Verfügung. — Beſtellungen auf 
friſches Fleiſch werden prompt beſorgt. 


(Im Falle eines Ausfluges der Badegeſellſchaft wird die Kapelle nach vorhergehender Bekanntmachung mitgenommen.) 


Die Direction. H. Sawatzky, 


